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| „Hunneubriefe.“ trinken wollten. 


Einer Lügenfabrik von ſogenannten Hun⸗ 
| Aunbriefen find die Behörden auf die Spur ge- 
N Mmen. Wenn auch jeder Einſichtige ich ſein 

Urtheil über die Glaubwürdigkeit ſolcher Briefe 
längſt gebildet haben wird, ſo verdient doch 
das nachſtehende Vorkommniß, als ein bezeich⸗ 

lender Beitrag zu dieſem Kapitel, der Oeffent⸗ 
ichkeit nicht vorenthalten zu werden. Gelegent- 
ich der Ermittelungen über die Urheberſchaft 
eines in der deutſchen Preſſe veröffentlichten 
Briefes hat ein zur Unteroffizierklaſſe zählen⸗ 

r Angehöriger des oſtaſiatiſchen Expeditions⸗ 
dorps bei ſeiner verantwortlichen Vernehmung 
urch den Gerichtsoffizier ausgeſagt, ein Hand⸗ 
lungsgehülfe B. hätte ungefähr Mitte Februar 
ieſes Jahres ein Packet Briefe, in Kouverts 
mit vollſtändigen Adreſſen und der Ortsangabe 
Peking verſehen, aus Luzern an ihn geſandt 
und ihn im Anſchreiben gebeten, die Briefe an 
ihre Adreſſen — feine Verwandten und Freunde 
— don Peking aus abzuſenden. Er habe dem 

damals auf offener Poſtkarte anheim 
giteitt, ſelbſt nach China zu kommen und die 
ge 


einen Chineſen getödtet. 


dem Waſſer davongejagt. 
Thatſache! 


habe. 


Die Lage in China. 


Die Friedensverhandlungen 


iefe ſelbſt abzuſenden, und, da ihm die An⸗ 

legenheit ohne beſonderen Werth erſchien, 

von einer Meldung an ſeinen Vorgeſetzten ab⸗ 

geſehen. Seinem Empfinden nach wollte B. 

bei ſeinen Angehörigen den Glauben ſeiner 

perſönlichen Anweſenheit in China erwecken. 
Die fraglichen Briefe — ſieben an der 

Zahl — ſind inzwiſchen an die heimathliche 
Behörde gelangt; aus ihnen einige Proben: 

i „ . . Hier wird er und Nacht gemor- 
det und gebrannt.... Wenn es gelingt, jo 
werde ich deſertiren .. . Euer Stiefſohn.“ 

„Werthe Freunde! .. . Wollte ich von 

den Mordthaten erzählen, was ich geſehen, die 
Feder würde ſich ſträuben ...“ . 

„Werthe Verwandte! ſo wüßte ich 

nur von Mordthaten zu ſchreiben .. Sobald 

ich kann, werde ich über Nacht Br entrinnen 

_ Suchen . Werde viel Chinageld heimbrin⸗ 

. en a 


„Werther Freund! ... Nächſtens werde 
ich Dir über Mordthaten berichten ...“ 

„Herrn Karl . . .. Habe grauenhafte 
Mordgruben geſehen ...“ 


Wären dieſe Briefe von dem betreffenden 
Unteroffizier, der Bitte des Verfaſſers ent⸗ 
prechend, mit ihren genau bezeichneten 

dreſſen in Peking zur Poſt gegeben, ſo wür⸗ 
den ſie, wohl zum größten Theil in die be⸗ 
kannten Hunnenbriefmappen gelangt, als 
echtes, unumſtößliches Beweismaterial und als 
Leckerbiſſen für die Hunnenthaten⸗Entrüſteten 
in ee gewiſſen 8 nah F Ge⸗ 
TT!!! ² A Ban ee ig 
von der „Kölniſchen Volkszeitung“ neuerdings 
. Zuſchrift aus China vom 19. Mai 
ts erwähnt worden. Den unentwegten 

u der Echtheit der Hunnenbriefe muß 
Bis d Ve 


gabe. 5 
die verbündeten Mächte 


dem deutſchen 


welche ſo manche 
Prinz Ching berichtet, es ſei ſchwierig, 


fordert hatten, zu beſchaffen. 
von Geldern, 


höhen. 
derten, von Chi 


und zu vier Jahren Gefängniß verurtheilt. 


* 


Pente röfhentlichung rest un Der Krieg in Südafrika. 


g un 
Ba worden fein, denn von der in dieſer Die Buren entwickeln in der letzten Zeit 
Fanſccht führenden Zeitung wird ſchleunigſtſ in der Umgebung von e e u t ha 
Her Spieß umgekehrt und zu der „kleinen 0 s 


Anekdote über den U 
8 8 rſprung der nenbriefe, 
eren Erfindung — 5 eines 
Khakiblattes vom Schlage des alle Ehre 
machen würde“ die Gegenfrage geſtellt: „Sollte 
der augenſcheinlich zum Zwecke der Entdeckung 
Aingefädelte Briefſchwindel nicht etwa nur als 
Deiskreditirung der echten Hunnenbriefe wegen 
inſcenirt worden ſein?“ Und um die Echtheit 
einer Hunnenbriefe zu retten, fügt das Blatt 
inzu: „Die Hunnenbriefe, die in der deut⸗ 
ſchen Preſſe veröffentlicht wurden, waren an 
gehörige der Briefſchreiber gerichtet und von 
dieſen den Redaktionen übermittelt worden; 
Jede Myſtifikation war dabei ausgeſchloſſen.“ !! 
Hierbei ſei erwähnt, daß ſich die Fälle mehren, 
in denen leider auch Angehörige des Expedi⸗ 
tionskorps überführt worden ſind, Lügen über 
Greuelthaten nach der Heimath berichtet zu 
haben. Der amtlichen Sendung der vorer⸗ 
wähnten ſieben Briefe war auch das Ergebniß 
der gerichtlichen Unterſuchung eines ſolchen 
Falles beigelegt. Der betreffende, ſ. Z. von 


lich von 1 


toria eingetroffen. N 
Im engliſchen Unterhauſe lenkte geit 
bei der dritten Leſung der Finanzbill, 


nommen wurde 


Transvaal und des 


keine beträchtliche Truppenmacht mehr 


halten brauche. Bezüglich 
Lage der beiden 


ielen Zeitungen veröffentlichte Brief enthielt lain, daß ſelbſt das erſte Jahr der britiſchen rend Teichmann rechtzeitig flüchtig geworden den 12. Oktober anberaumte offizielle Feier amts des Innern für 1902 gegenüber dem 
ie Angabe, der Verfaſſer und fein Kamerad Verwaltung mit einem Ueberſchuß im Oranje: | und bis jetzt noch nicht eingebracht iſt. Das] des achtzigſten Geburtstages Rudolf Virchows] 1901 um einige Millionen geſteigerte fort: 
atten je einen Chineſen todtgeſchoſſen, weil Freiſtaat abgeſchloſſen habe. Welche Entſchei⸗ Gerücht von feinem Selbſtmorde iſt unbeſtätigt— der Geburtstag iſt bekanntlich am 13. dauernde Ausgaben aufweiſen wird. 
ieſe nicht von dem Waſſer, das fie gebracht, dung auch ſchließlich hinſichtlich der Expro⸗ und findet allgemein keinen Glauben. Im ! ſind durch die Zuvorkommenheit des Abgeord— — Aus Bonn wird geſchrieben: Der Kul⸗ 
i — —_ * * 
k — £ . — — - — — — — — 
ö ſchwindet in Nacht und Nebel und leuchtend bin,“ ſagte der alte Herr von Windheim zu|fie in die Einſamkeit von Machnow ſich ver-j Wellenſpiels ermüdet mich, — wenn es Dir 
S trandgut. — die 1 — Eupen. er dit nicht jo ost uud as 5 5 = auf = en grub. N i * ‚Bleiben m N * 9 
der Schluß des Märchens, Gerda?“ eranda oſſes ſaß. „Lange dürft Ihr] Sie athmete ti .. Nein, N „Wie Du willſt,“ verſetzte er. „Aber Du 
21 Roman von O. Elster. Sie erbebte, als ſie ihren Namen von feinen! dann nicht mehr warten,“ ſetzte er mit ſchmerz⸗ des 1 * ri fennft das Meer noch nicht. In dieſer Stunde 
Madbend verboten.] Lippen vernahm. Leuchtend vor ihren Augen lichem Lächeln hinzu. 5 „füllen! Den Zeitpunkt der Hochzeit wollte ſie noch ſpiegelglatt wie ein friedlicher Binnenſee. 
| ® a, at 25 S har Ch 0 outen 5 5 a . ee 2 25 nen ſo lauge wie möglich hinausſchieben, den — — 2 75 Ken 3 gr empor, 
a) e a n er ſi r Stolz, ihr Ehrgeiz ſehnten, hingeben,“ entg e Gerda in höflichem, aber Winter te ſie noch in ihrer Welt, in der daß die Wellenkämme die dunkel daher jagen ? 
m Plate ee Aue it im Ten 1 Welt.“ und der neben ihr Stehende erſchien ihr als wenig Herzlichen Tone „Ihre Geſundheit be⸗ e e "ars — N den Wolken zu berühren ** Wenn mich 
| oe weite Schloß, den art ein Wrack, fn 58 wahre Vertreter jener ſchönen, blinkenden feſtigt ſich von Tag zu Tag mehr verleben. Dann mochte ſich ihr Schicksal e alles täuſcht. haben wir für dieſen Abend 


gewiſſer Beziehung = in 
alte Wrack kann ſa wieder dacht, aber das 


werden und ſchwimmt dann waßt tgetafelf. der 


Weile auf den Wellen.“ 

et Mühe lohnt,“ rn fie ungeduldig. Gewaltſam entriß 

„wenn es nach mir geht, kehren wir in jene Worte und entzog ihm i 

Welt zurück, aus der Sie kommen.“ nicht daß r Hand, 
— 5 hat den Abſchied eingereicht?“ 


ra te i im,“ k 
9 fragte von Windheim,“ kam 


über ihre Lippen. 


„Ja, er will hier auf Machnow leben. Sein „Ich bin es durch Sie geworden,“ flüſterte ihn lehnte. 


Knie iſt ſchlecht geheilt. 

Ich habe ihn in Berlin geſehen — er hinkt.“ 
ieder die ungeduldige Bewegung ihrer 
Schultern. „Ich weiß,“ unterbrach ſie ihn, als 
wollte ſie jagen; ſprechen wir doch von etwas 
f * er . 
Ein leiſes, kluges Lächeln huſchte um ſeine 

Lippen. Er war jetzt ſeiner Sache gewiß. 
„Ihr Märchen liegt mir noch immer im 
Sinn, gnädiges Fräulein,“ ſagte er nach einer 
le. 98 5 das Märchen keinen Schluß?“ 

| Ungewiß blickte fie zu ihm auf, 
67 Plötzlich trat er näher an fie heran und er⸗ 
riff ihre Hand. de kenne den Schluß,“ 
lüſterte er heftig und ſie mit leidenſchaftlichem 


er leidenſchaftlich. a 
„Habe ich Sie verletzt, Gerda?“ 


grüßen?“ entgegnete ſie. 
„Es iſt wohl meine 
Sie mich?“ 
„Sie werden einen Diener in der 
den, der Sie anmelden kann.“ 
„Fräulein Gerda.“ a 


Halle fi 


ögernd legte ſie die ihrige hinein. 
Augen trafen ft 
ſie t zit 
| hen Kuß il 
Blick anſchauend. „Der Ritter tödtet den Lind. „Auf Wiederſehen, 
8 e Ara pr 8 er 75 5 — 7 Ri 
Leſſin auf die Arme und trägt fie fort auf ſein Gegen ihter weißen Hand 
Schiff, deſſen Segel ein günſtiger . a = . 
ſchwellt. lieber des Meeres Wellen hinweg 2 14. Kapitel. 
Tun, die rauſchende Fahrt — der finſtere 
hurm, in, dem der Lindwurm gauſt, ver⸗ 
Gan 0 f WET ENTER 


— 0 
rt, 
— 


haltet Hochzeit. ſo lange 8 a 


“ 


Das ſei eine große Freude 
geweſen. Es werde nämlich Niemand geſchont. 
Der Briefſchreiber hat aber ausgeſagt, er habe 
in dem Briefe ſehr ſtark gelogen; weder er noch 
irgend ein anderer Mann ſeiner Batterie hätte 
Als die Chineſen 
eines Tages von dem gebrachten Waſſer nicht 
trinken wollten — wegen Argwohns der Ver⸗ 
giftung dazu aufgefordert — habe er ſie mit 
Das ſei die ganze 
Ferner iſt die nochmalige amtliche 
Beſtätigung eingetroffen, daß wohl die Mann⸗ 
ſchaften wiederholt davor gewarnt worden ſind, 
Unwahres nach Hauſe zu berichten, daß aber 
die Eröffnung von Privatbriefen und die Aus- 
übung einer Kontrolle nirgends ſtattgefunden 


N im fernen‘ mobiliſten beſprochen und die Ergreifung ge— 
Oſten nehmen doch keinen fo glatten Verlauf, eigneter Sicherheitsmaßregeln gefordert wor⸗ 
als dies Anfangs ſchien, das „Reuterſche Bur.“ de 
meldet, daß aufs neue Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zwiſchen Rußland und England ent. 
ſtanden ſeien. Die „N. A. Ztg.“ hält dieſe 
Meldung allerdings für tendenziös gefärbt 
und erklärt, der gegenwärtige Stand der Ver⸗ 
handlungen bietet vielmehr Ausſicht auf bal⸗ 
dige befriedigende Löſung der ſchwierigen Auf⸗ 
Die endliche Räumung Pekings durch 
und die förmliche 
Uebergabe der Stadt an die chineſiſchen Be⸗ 
hörden wird am 14. Auguſt ſtattfinden. Dieſe 
Maßregel iſt von dem britiſchen Geſandten 
Sir Eduard Satow vorgeſchlagen und von 
und italieniſchen Geſandten 
unterſtützt worden. Frankreich empfahl zuerſt 
einen weiteren Aufſchub, gab aber ſchließlich 
ſeine Zuſtimmung. Der Auszug der Mächte, 
wichtige Fragen unerledigt 
hinter ſich laſſen, iſt ein Gegenstand des Be⸗ 
dauerns unter den anſäſſigen 8 
en 
Betrag von 20 000 Taels für die Verwaltung 
von Peking, den die Ausländer vordem ge⸗ 
Das Ausbleiben 
welche die Provinzen für die 
Bedürfniſſe der Regierung übermitteln ſollen, 
bedeutet eine zukünftige Schwierigkeit in der 
Aufbringung von Mitteln für den Staats- 
haushalt und für die Abwickelung der Kriegs⸗ 
entſchädigung. Li-Hung⸗Tſchang ſchlägt vor, 
die Steuern auf Häuſer und Grundbeſitz zu er⸗ 


Drei Amerikaner wurden, während ſie in 
der Nähe von Peking in einer Ortſchaft plün⸗ 
ineſen gefangen genommen, 
? der Vereinigten Staaten in 
Tientſin verhört, des Verbrechens überführt 


{ebbafte Teige, ieſer Tage erschienen 
15 1 25 bodepoort; als ſie die Vor⸗ 
poſten aber auf der Hut fanden, verſchwanden 
ſie wieder. General Allenby operirt nordweſt⸗ 


„Die in Reitz gefangen genommenen Mit 
glieder der Freiſtaatenregierung ſind in Pre: 


ern 
die 
ſchließlich mit 291 gegen 121 Stimmen auge 
Harcourt die Aufmerkſam⸗ 
keit des Hauſes auf verſchiedene Schwierig⸗ 
keiten bezüglich der künftigen Regierung von 
Oranje⸗Freiſtaats. 
Chamberlain erwiderte, er glaube, daß, wenn 
die Buren erſt völlig beſiegt ſeien (ein Natio- 
naliſt ruft: „Wenn!“) und ihre friedliche Be⸗ 
ſchäftigung wieder aufgenommen hätten, man 
in 
Transvaal und im Oranje⸗Freiſtaat beizube- 
der finanziellen 
Staaten erwähnte Chamber⸗ 


elt. | a aa eier 5 
„An den Stufen des Königsthrones iet nur 
e Ritter mit der befreiten Prinzeſſin nieder,“ 

eine fuhr er fort, und der Herrſcher legt ſegnend 
„Es fragt ſich nur, ob dieſe Neuauftakelung er auf, die Häupter der auf immer Ver⸗ 


ß ſie ſich dem Bann ſeiner 


„Ich wüßte nicht daß Sie Dichter find, Herr »das die Wellen des Todes bald überfluthen.“ 
es in leichtem Spott 


Sie athmete haſtig auf und wandte ſich ab. der Terraſſe. Ihr Geſicht nahm einen 


„Wollen Sie nicht Ihren Verwandten be⸗ 


Pflicht — — begleiten 


nl 


Bittend ſtreckte er ihr die Hand entgegen, 15 wankend vor dem 
J re win ä 1] 
ich; er las in ihrem Auge, daß den leicht ſchäumenden 
ae gane und beugte ſich in heißem 

j Hand. Armeen, 1 es; ſie flog 
Herr von Windheim,“] den Schiffchen hinaus in jene Welt, von der! ai 
rin- ſprach fie leiſe, und er fühlte den warmen ihr Ewald von Windheim vor wenigen Tagen Strand machen, Gerda?“ fragte Jobſt. 


„Thut mir die Liebe, meine Kinder, und ſehnte nach jener Wel Friſt ge f 
Leben ſollte ſie noch einmal zu ihr zurückkehren, ehe „Das Meer 


Freitag, 19. Zuli. 
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pritrung der niederländiſchen Bahn getroffen] höchſten Grade bedauerlich iſt es, daß durch 
werde, ſo hätte doch England an dieſer immer] den Zuſammenbruch 350 Arbeiter brodlos ge⸗ 
einen werthvollen Aktivbeſtand. Es gebe eine] worden find, denen es gegenwärtig ſehr ſchwer 
große Menge Gold in Transvaal, welches fallen dürfte, anderweit anzukommen. 

nicht verarbeitet ſei. Ein großer Theil dieſes In Kaſſel iſt inzwiſchen die vorläufige 
Goldes ſei jetzt minderwerthiges Erz. Wenn] Weiterführung der Betriebe der Akt.⸗Geſ. für 
es England auf irgend eine Weiſe gelingen | Trebertrodnung geſtern beſchloſſen worden, 
würde, jo ſchloß Chamberlain, die Verarbei-] dieſer Beſchluß erfolgte ach einer Sitzung, 
tung dieſes Erzes nutzbringend zu machen, welche die Konkursverwaltung der Trebertrock⸗ 
fo würde dadurch die Mineninduſtrie bedeu⸗ nung in der Nacht vom Montag zum Dienſtag 
tend gehoben werden. in Leipzig mit der Konkursverwaltung der 
— — „Leipziger Bank“ hatte. In dieſer Sitzung 
wurden auch die nöthigen Mittel zur Fort⸗ 


netenpräſidiums der große Sitzungsſaal ſowd 
die geſamten Räumlichkeiten der Reſtauration 
und das Foyer dem Feſtkomitee zur Verfügung 
geſtellt worden. Sehr viele inländiſche und 
fremdländiſche Abordnungen ſind bereits für 
den Empfang angemeldet worden. — Das 
Oberkriegsgericht des 1. Armeekorps in 
Königsberg ſetzt eine Belohnung von 1000 
Mark aus für die Ermittelung des Mörders 
des Rittmeiſters von Kroſigk. — Die Verhand⸗ 
lungen des Deutſchen Glaſer-Verbandes find 
geſtern beendet worden. Als nächſter Ver⸗ 
ſammlungsort wurde Chemnitz gewählt. — 


1 en. ſetung der betreffenden Werke bewilligt, jedoch] Eine zahlreich aus Altbaiern, hauptſächlich 
Verkehr mit Kraftfahr zeug iſt bis heute noch nicht feſtgeſtellt, wie hoch die-| aus dem Oberland, beſuchte Delegirtenver⸗ 


Die ſtetig wachſende Verwendung von ſer Betrag fein wird. Die Verhandlungen der ſammlung des baieriſchen Bauernbundes 


Kraftfahrzeugen im Verkehrs und Sportweſen] Konkursverwaltung mit den Herren Otto.] nahm eine Reſolution an, in der es heißt: 
iſt in letzter zeit beſonders lebhaft in der Preſſe[ Dortmund, Schulze Dellwig und Richard „Die Verſammlung verurtheilt aufs ſchärſſte 


erörtert worden. Dabei iſt naturgemäß auch 
die Gefährdung des Publikums durch zu 
ſchnelles oder unvorſichtiges Fahren der Auto⸗ 


Schlegel ſind, wie das „Kaſſeler Tageblatt“ 
meldet, noch zu keinem Abſchluß gekommen. 
Der Konkurs über das Vermögen derſelben er- 
ſcheine jedoch ungusbleiblich, da noch von an: 
derer Seite neuerdings Anſprüche an dieſelben 
geſtellt werden. — In Teplitz⸗Schönau wurde 
ein anſcheinend den bürgerlichen Ständen an⸗ 
gehörendes Ehepaar aus Dresden vergiftet auf: 
gefunden. Man vermuthet, die Eheleute ſeien 
ein Opfer des Leipziger Bankkrachs. — In 
Hamburg iſt die Waarenfirma Adolph Robert⸗ 
fon fallit; fie blieb in London 6000 Pfund 
Sterl. Differenzen ſchuldig. Das hieſige 
Intereſſe daran iſt ganz unbedeutend. 

Zum Krach der Schuckert-Geſellſchaft 
ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“: Der Sturm der Ent⸗ 
rüſtung, welcher gegen die Maßnahmen der 
Verwaltung losgebrochen iſt, hat vorläufig 
wenigſtens das eine Gute mit ſich gebracht, 
daß die Direktion auf die Erhebung der Tan⸗ 
tiemen bis zur nächſten Generalverſammlung 
verzichten will, d. h. alſo hoffentlich ihr An: 
recht daran in Frage ſtellt, bis ſich erwieſen 
haben wird, ob der in der letzten Bilanz er⸗ 
ſchienene Gewinnbetrag in voller Höhe auch 
wirklich als verdient zu betrachten iſt. Viel⸗ 
fach ausgeſprochener und auch unſerer Mei- 
nung nach ſollte aber dieſer wichtige Punkt mit 
möglichſter Schnelligkeit erledigt werden, und 
zwar durch Einberufung einer außerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung, auf welcher Ge⸗ 
legenheit geboten würde, einen formellen An⸗ 
trag auf Einſetzung einer Reviſionskommiſſion 
einzubringen. Sollte die Verwaltung nicht ge⸗ 
neigt ſein, auf dieſen Vorſchlag einzugehen, fo 
würde es ſich vielleicht empfehlen, bei Gericht 
einen Einſpruch gegen die Beſchlüſſe der jüng⸗ 
ſten Generalverſammlung einzubringen — wir 
meinen nicht nur den Beſchluß wegen der Nicht⸗ 
ausſchüttung der Dividende, 


das Eindringen des preußiſchen Bundes der 
Landwirthe in Altbaiern, insbeſondere das 
Gebahren der baieriſchen Zentralleitung des 
Junkerbundes und beſchließt, ganz energiſch 
dem Treiben des Bundes der Landwirthe ent⸗ 
gegenzutreten.“ — Die „Danziger Zeitung“ 
ſchreibt: Die in unſerer Umgegend auf der 
Höhe zwiſchen Danzig und Karthaus belegenen 
Rittergüter Neſtempohl, Nenkau z., wegen 
deren Ankauf durch ein polniſches Bankinſtitut 
verhandelt wurde, ſind nunmehr von der 
königlichen Anſiedelungskommiſſion in Poſen 
angekauft und auch bereits übernommen 
worden. 


den. Es ſcheint nicht allgemein bekannt zu 
ſein, daß im diesſeitigen Staatsgebiete bereits 
eine Reihe von Verordnungen in Kraft iſt, 
durch welche die hier verlangte Sicherheit 
ſoweit es thunlich it — gewährleiſtet wird. 
So enthält eine Verordnung des Berliner 
Polizeipräſidenten über den Verkehr mit Kraft⸗ 
fahrzeugen Vorſchriften über die Befähigung 
der Führer und über die Fahrgeſchwindigkeit, 
welche in den ſtädtiſch bebauten Straßen das 
Fahrtempo eines in geſtrecktem Trabe befind- 
lichen Pferdes nicht überſchreiten darf. Dem 
Polizeipräſidenten ſteht außerdem die Befug⸗ 
niß zu, beſtimmte Straßen und Straßenzüge 
für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen oder eine 
Art derſelben gänzlich zu ſperren. Von dieſer 
Befugniß wird Gebrauch gemacht werden, 
wenn auch ferner berechtigte Klagen über zu 
ſchnelles und rückſichtsloſes Fahren der Kraft 
fahrzeuge laut werden ſollten. Entſprechende, 
das Fahrtempo der Kraftfahrzeuge regelnde 
Beſtimmungen ſind auch für die übrigen Ge⸗ 
biete der Monarchie erlaſſen oder in Vorberei⸗ 
tung und die Polizeiorgane ſind angewieſen, 
für die ſtrikte Durchführung der einſchlägigen 
Verordnungen Sorge zu tragen. 


Deutſchland. 


Berlin, 18. Juli. Die Thätigkeit, welche 
das am 1. Juli ins Leben getretene kaiſerliche 
Aufſichtsamt für Privatverſicherung ent⸗ 
wickelt hat und in nächſter Zeit entwickeln 
wird, bezieht ſich auf die Vorbereitung der 


Verſicherungsunternehmungen. Seine eigent⸗ 
lichen und dauernden Funktionen wird das 
Amt erſt entwickeln, wenn das genannte 
Geſetz, was bisher nicht der Fall iſt, ſeinem 
materiellen Inhalte nach völlig in Kraft ge⸗ 
treten ſein wird. Wann dies geſchehen wird, 
iſt gegenwärtig noch nicht beſtimmt, jedoch 
nimmt man an, daß die Vorbereitungen zur 
Durchführung des Geſetzes ſich ſo werden be⸗ 
ſchleunigen laſſen, daß ſchon vom 1. Januar 
oder 1. April 1902 ab das neue Aufſichtsamt 
ſeine eigentliche Thätigkeit wird ausüben 
können. Zu den Vorlagen, welche dem 
Bundesrathe bald nach Wiederaufnahme ſeiner 
Plenarſitzungen zu Beginn des Herbſtes zu⸗ 
gehen werden, wird auch der Entwurf einer 
kaiſerlichen Verordnung gehören, der de 

Termin für das Inkrafttreten des größten 


Vom chroniſchen Krach. 
Man kann jetzt faſt behaupten, daß die 
Bank⸗Krachs und ſonſtigen Pleiten chroniſch 
auftreten, denn es vergeht fait kein Tag, an 
dem nicht eine neue trübe Meldung einträfe 
und dazu beitrüge, die allgemeine finanzielle 


5 Pa e e 
Dies zeig 
Züſſammenbruch der 


I Ulm unternehmungen tſetzt. Von da ab wird 
Spinnerei⸗Maſchinenfabrik ; g N rei 0 


auch der dem Amte bei der Aufſicht über die 


it treten können. Bei den 
gegenwärtig ſtattfindenden Vorbereitungen 
für die Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats 
für 1902 verlangt die Neuerung, die ſich mit 
der Bildung des Antes vollzogen hat, Berück⸗ 
ſichtigung. Die Summe, welche im Nach⸗ 
tragsetat für die erſten drei Vierteljahre der 
Thätigkeit des Amtes ausgeſetzt worden iſt, 


Beirath in Thätigkei 


8620 000 Mark vertreten, und die Verwaltung, 
die doch allein Kenntniß von dem Antrage be⸗ 
ſaß. hatte es kraft der von ihr vertretenen 
Aktien in der Gewalt, die Beſchlüſſe der Ver⸗ 
ſammlung nach ihrem Willen zu lenken. Ein 
ieder einzelne Aktionär, der ſich durch dieſe Vor⸗ 
änge geſchädigt glaubt, dürfte das Necht 
aben, einen derartigen Antrag bei Gericht zu 


wand entf Pri 

der Geſellſchaft gegeben 
und im Depot der letzteren liegende Aktien 
verpfändet haben. Hennig allein ſoll der 
Firma 570 000 Mark ſchulden. Die Geſellſchaft 
hat thatſächlich ſchon im letzten Geſchöftsjahre 
mit Unterbilanz gearbeitet. Nichts deſto weni⸗ 
ger wurden die Aktionäre durch falſche Bericht⸗ 
erſtattung getäuſcht und auf Grund eines an⸗ 
geblich erzielten Ueberſchuſſes von 50000 Mark 
4 Prozent Dividende in Vorſchlag gebracht. 
Die Unredlichkeit der Direktoren kam auf, als 
unlängſt die zur Auszahlung der Löhne noth⸗ 
wendigen 15000 Mark ſehlten, und der Auf⸗ 
ſichtsrath, hierdurch mißtrauiſch gemacht, eine 
genaue Reviſion der Bücher anordnete. Die 
ſofortige Erſetzung der Direktoren durch eine 
anderweite erfahrene und geſchulte Kraft konnte 
in Anbetracht der der Geſellſchaft zugefügten 
ſchweren Schäden den Konkurs nicht aufhalten. 
Auf Anzeige hin hat die Staatsanwaltſchaft 
ſofort die Verhaftung der Schuldigen verfügt, 
aber nur den Direktor Hennig erwiſcht, wäh⸗ 


erfahren. Auch dadurch erhält der Etat des 


ſtellen, Reichsamts des Innern, zu deſſen Reſſort be⸗ 


allgemeinen Reichshaushaltsetats eine immer 
größere Bedeutung. Dieſer Etatsabſchnitt 
nimmt ſchon an ſich durch den ſtetig amvach⸗ 
ſenden Poſten des Reichszuſchuſſes für die In⸗ 
validitäts- und Altersverſicherung von Jahr 


Aus dem Reiche. 

Für die Aufſtellung des von dem Bild- 
bauer Börmel geſchaffenen Denkmals des ver: 
ſtorbenen Prinzen Albrecht, das in der Schloß⸗ 
ſtraße in Charlottenburg, an der Einmündung 
in die Berliner Straße errichtet werden ſoll, 
iſt der 4. Oktober d. J., der Geburtstag des 
Prinzen in Ausſicht genommen. Dem Ber 
nehmen nach werden der Regent von Braun— 
ſchweig mit ſeinen drei Söhnen, ſowie die aus 
der zweiten Ehe des Verewigten hervorgegan⸗ 
genen Grafen Hohenau der Feier beiwohnen. 
Das Denkmal wird von der Stadtgemeinde 
Charlottenburg übernommen. — Für die auf 


auch erforderten die faſt ſtetig nothwendig 
ſo in letzter Zeit namentlich durch die Bildung 


geordneten Aemtern, Patentamt, Reichs⸗ 
verſicherungsamt u. ſ. w., Ausgabeerhöhun⸗ 
en, nun wird die Bildung des neuen Amtes 
in der gleichen Richtung wirken. Man kann 
ſicher ſein, daß der Etatsentwurf des Reichs⸗ 


en Sie, mein Kind? Ach, ſehen Sie 
meine Hand . Gleicht ſie nicht ei 
Todtenhand?“ 5 255 = 5 5 N 

u — 4 Frau von Windheim trat aus dem Haufe 

Er ſtreckte die 1 abgemagerte Hand „Wird es Dir nicht zu kühl hier draußen, 
dus, Jelche in kann BER neber Mann?” fragte fie beſorgt ihren Gatten 
das Glas zu ſchwingen verſtanden hatke. ragte gt ihren : 

Ich bin ein Wrack,“ fuhr er düſter „Der Seewind ſtreicht recht unangenehm 

Ich bin ein i ' kalt herauf und ſcheint ſich zu verſtärken. 
Seht nur, wie die Wellen immer mehr und 
mehr anſchwellen! Das bedeutet nahenden 
Wind.“ + 
„In der That rauſchte es ſtärker gegen den 
Strand heran. In der Ferne tie 
weißen Wogenkämme auf, und das Meer der anders werden, Gerda, wenn wir ber- 
nahm eine dunkle Färbung an, als lagerten heirathet ſind. Die Eltern werden in die 
auf dem Horizont düſtere Wolken. | nächſte Stadt ziehen, wir werden hier viel Ge⸗ 
„Du haſt recht,“ entgegnete der Baron. ſellſchaft um uns haben. Freilich im Winter 


ſillen, das ſie ft voreilig affen ein ſolches Schauſpiel zu erwarten. Jene 
bu * Ei . weile geschaffen de emporſteigende Wolkenwand verheißt 
nichts Gutes.“ 


„So kommt doch einmal einige Abwechſe⸗ 


ungeduldig. 2 
„Gerda, Du langweilſt Dich hier“ — — 
„Ich bitte Dich“ — — > 
„Ja, Du langweilſt Dich,“ fuhr er ernſt 
fort. „Du biſt die ländliche Stille und Abge⸗ 
ſchiedenheit nicht gewöhnt. und der Zuſtand 
des Vaters erlaubt es ja nicht. daß wir eine 


fort, 


„Lieber Papa fe 


Jobſt legte zärtlich die Sand 
um die Schultern v 


es Alten, der ſich leicht an 


Gerda erhob ſich und trat an die Baluſtrade 
finſtern, 
harten, trotzigen Ausdruck au. Ihr Auge 
ſchweifte über das in dem Sonnenglanz eines 
ſchwülen Spätſommertages wie ein geheim⸗ 


{} 


nißvoller dunkler Zauberſpiegel daliegende en, Halt, be ir nein“ l iſt es ſtets einſam hier, die Wege find ſchleche 
Meer, deſſen Wellen gurgelnd und plätſchernd „Mich E 9 ] 2 tief verſchneit — — Da fieht man wochen ⸗ 
an den ſteinigen Strand ſchlugen. Ihr Blick. ‚Schwerfällig erhob er ſich, unterſtützt von lang keinen fremden Menſchen — — Dafü 8 
verfolgte das weiße Segel eines Schiffes, wel- | feiner attin und Jobſt, die ihn in das Haus werden wir ganz unſerm Glück leben kön. 
ches in einiger 3 vn 7 5 a a N & 8 . —7 vi 
arter werdenden Dit- erda ‚an den Pfeiler gelehnt, ruhig. 8 ſpötti ächeln i ippen er⸗ 
e dahinſchwebte, a, gleichſam mit bewegungslos jtehen, die Augen auf das mehr Das ſpöttiſche Lächeln ihrer Lippen er 


ſchreckte ihn. 
Gerda unzufrieden war. aber er hoffte, durch 
ſeine Liebe, st 
50 ihren Mißmuth zu beſeitigen. 


iden Wellen an feinem Bug. und mehr anſchwellende Meer gerichtet. 
Ihre Gedanken weilten nicht in der ſtillen Welt Leicht ſchreckte fie zuſammen, als ſie die 
des alten Schloſſes; ſie flogen mit dem ſegeln⸗ Stimme ihres Verlobten neben ſich hörte. 
„Wollen wir einen Spaziergang an 


Kunde gebracht hatte in die er zurückgekehrt! Sie wandte die Augen in ſtarrer Ruhe ihm! 
war und die ſie verlaſſen ſollte, um die Gattin zu. Kein Strahl der Liebe, der Zärtlichkeit 
des einfachen Landedelmannes zu werden. Sie leuchtete in ihnen auf, und intereſſelos ent⸗ 
ſich nach jener Welt. In kurzer Friſt gegnete ſie: 


Gortfetung fofat.) 


mit feinem ewigen Einerlei des 
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Durchführung des Geſetzes über die privaten 


Theiles des Geſetzes über die Verſicherungs⸗ 


Verſicherungsgeſellſchaften zur Seite geſetzte 


dürfte auch verhältnißmäßig eine Steigerung 


kanntlich das neue Amt gehört, innerhalb des En 


er 
weſenen Erweiterungen ſowohl im Amte ſeubſt a 


lung in das ewig gleiche Bild,“ entgegnete ſie * 


blitzten die laute Geſelligkeit hier pflegen. Es wird wie- 


Er fühlte es ſchon lange, dan 
feine rückſichtsvolle Zärtlichkeit 
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zu Jahr in den fortdauernden Ausgaben zu, 


einer beſonderen Abtheilung, wie in den nach⸗ 


# 


tusminiſter it im Frühjahr entſchieden für die 


Bewilligung der 60 000 Mart zur Vorbildung 
altkatholiſcher Geiſtlicher am theologischen 
Seminar in Bonn eingetreten. Er hat die 
volle Berechtigung der altkatholiſchen Forde⸗ 
rung, die Verpflichtung für den Staat, für die 
Vorbildung Mittel zu bewilligen, anerkannt. 
Das Zentrum und ein Theil der Konſervativen 
aben die Summe dennoch abgelehnt. Die 
iberalen in der Kommiſſion haben für den 
Fall der Ablehnung dem Miniſter dringend 
nahe gelegt, er ſolle die altkatholiſche Profeſſur 
in der katholiſch-theologiſchen Fakultät nicht 
eingehen laſſen, ſondern wenn ſie ſpäter er⸗ 
ledigt würde, neu altkatholiſch beſetzen. Dieſer 
Fall liegt nun vor und es wäre ſicher die 
billige Antwort Studts, wenn er der ultramon⸗ 
tanen gehäſſigen Ablehnung gegenüber dieſe 
hiſtoriſch⸗theologiſche Profeſſur altkatholiſch er⸗ 
hielte. Es entſpräche das der ſtaatsrechtlichen 
Stellung der Altkatholiken gegenüber den 
Römiſch⸗Katholiken. Aehnlich ſitzt in Erlan⸗ 
gen neben den lutheriſchen Mitgliedern der 
evangeliſch-theologiſchen Fakultät ein refor⸗ 
mirter Theologe in der Fakultät für den klei⸗ 
nen reformirten Theil der baieriſchen Evan⸗ 
geliſchen. Die Erhaltung der einen Profeſſur]! 
5 (denn es iſt das gewiß ein Mini⸗ 
mum zu Gunſten einer liberalen katholiſch⸗ 
hiſtoriſchen Theologie) wäre ein Akt der Ge⸗ 
rechtigkeit gegen die Altkatholiken, böte die 
Möglichkeit, daß katholiſche Kirchen- und reli⸗ 
giöſe Kulturgeſchichte des Katholizismus vom 
katholiſchen, aber nicht ultramontanen Stand⸗ 
punkt aus gehört werden könnte, und daß noch 
ein Reſt von Liberalismus in der katholiſch⸗ 
theologiſchen Fakultät vertreten wäre, bei dem 
wohl auch manche evangeliſche Theologen eine 
genauere Kenntniß des Ultramontanismus ge 
winnen könnten und würden. 

— Zur angeblichen Nothlage der Land- 
wirthſchaft erhält die „Königsb. Hart. Ztg.“ 
von einem in der Umgegend von Königsberg 
ſeßhaften Landwirthe eine Zuſchrift, die eine 
ſo deutliche Sprache ſpricht, daß fie keines 
weiteren Kommentars bedarf. Der Landwirth 
schreibt: In agrariſch gefinnten Kreiſen wird 
ſortgeſetzt Klage über die Nothlage der Land⸗ 
wirthſchaft geführt. Und doch giebt es Gegen 
den, in denen die Urſache zu derartigen Klagen 
nicht vorhanden iſt. Als eine ſolche Gegend 
dürfen wir die Umgebung von Königsberg be⸗ 
trachten. Nirgends ſieht man beſſere Frucht⸗ 
felder als hier. Größere Landwirthe — die 
kleineren freilich leiden in vielen Fällen that⸗ 
ſächlich Noth — ſind in der Lage, täglich 36 
bis 50 Mark für Milch allein einzunehmen. 
Die hohen Viehpreiſe werfen ihnen gleichfalls 
einen erklecklichen Ertrag In dieſem 
Jahre bat, ferner der Rips, welcher bei dem 
ſchönen Wetter in vorzüglicher Qualität ge 
er utet worden iſt, einen Preis wie ſelten zuvor. 
Für 72 Pfund werden 8,30 n ar hlt. 
Mittlere und größere Beſitzer haben 
8000 Mark für die Frucht allein en 
Derartige Einnahmen haben die kleinen Land⸗ 
wirthe, welche kaum ausreichend für den eige 
nen Bedarf produziren, nicht. Sie würden 
durch Erhöhung der Getreidezölle in noch 
er tothlage gerathen. In den reifen 

er kleinen Landwirthe kommt man 
immer mehr zu der Erkenntniß, daß ihre 
Jutereſſen nicht mit denjenigen der mittleren 
und großen identiſch ſind. 
Die Koſten des neuen Fürſorge⸗ 
erziehungsgeſetzes, das 5 in ganz Preußen 
auf etwa 40.000 —.50 000 K 
wird, dürfte einen Jahresaufwand von 8 bis 
12 Millionen Mark erfordern, wovon zwei 
Drittel der Staat und ein Drittel die einzelnen 
Gemeinden zu tragen haben. 

— Die Verordnung über die Ehren- 

gerichte der Marineoffiziere hat durch kaiſer⸗ 
liche Entſchließung eine Abänderung erfahren, 
indem der $ 18 derſelben nunmehr folgender. 
ze zu lauten hat: „Auch bei denjenigen 

Marinetheilen und den allein ſegelnden oder 
einem Geſchwaderverbande angehörenden 
Schiffen, welche kein eigenes Ehrengericht zu 
bilden berechtigt find, ſowie bei anderen Mar 
rinebehörden und Marineinſtituten kann 
nach Maßgabe der 88 14, 15, 16 für Kapitän 
leutnants oder Hauptleute und Subaltern- 
offiziere ein * — gebildet werden, wenn 
der Befehlshaber, Kommandant oder Vorſtand 
derſelben es für nöthig hält. Auf Schiffen, 
welche weniger als neun Offiziere einſchließ⸗ g 
lich des Kommandanten 1, ſowie bei in 


gleichem Maße in der Zahl der Offiziere be 


inder erſtrecken 


ſchränkten Abtheilungen oder Kompagnien be⸗ 
ſteht der Ehrenrath aus einem Kapitänleut⸗ 
nant und einem Oberleutnant. Dieſer Ehren⸗ 
rath tritt zu dem betreffenden Befehlshaber 
oder dem Vorſtande der örde oder der An⸗ 
ſtalt in daſſelbe Verhältniß wie der E 
rath eines Ehrengerichts (§ 13) zu dem 

mandeur.“ 


kom- 


Ausland. 


In Karbitz, unweit Auſſig (Deitrerei N 
wurde Sonntag die neuerbaute lutheriſche 
löſerkirche eingeweiht. Alle Geiſtlichen aus 
Deutſchböhmen, viele aus Sachſen und ganze 
Eiſenbahnzüge voll evangeliſcher Glaubens⸗ 
genoſſen wohnten der Feierlichkeit bei. Super ⸗ 
intendent Mayer aus Zwickau, der Rathgeber 
der Proteſtanten in Böhmen, begrüßte die raſt⸗ 
los werkthätige Gemeinde. Am Abend ver⸗ 
einigte ein ſchönes Feſt alle Glaubensgenoſſen, 
die beim Abſchied ſich ſchwuren: „Evangeliſch 
und deutſch bis zum Tod!“ 

Aus Konoviſcht, dem in Böhmen ge 
legenen herrlichen Schloſſe des Erzherzogs 
Franz Ferdinand, iſt die Meldung eingelaufen, 
daß dort von Stunde zu Stunde die Geburt 
des erſten Kindes des Erzherzogs und der 
Fürſtin von Hohenberg erwartet wird. Schon 
ſeit vierzehn Tagen befinden ſich zwei Heb⸗ 
ammen, zwei bäuerliche Ammen und ein Arzt 
im Schloſſe. Außerdem wurde eine engliſche 
Kinderfrau engagirt. Die Fürſtin befindet ſich 

ang wohl und promenirt täglich im herifichen 

dark des Schloſſes, deſſen alte, um einen 
ſchönen Teich gelegene Bäume Sehenswürdig⸗ 
keiten ſind. Seit Sonntag iſt ſchon alles zur 
Taufe des Neugeborenen gerüſtet. 

In Brüſſel erklärte geſtern in der Reprä⸗ 
ſentantenkammer gelegentlich der Debatte über] de 
die Kongovorlage Beerngert, die Strömung, 
welche die Völker zur Koloniſation dränge, ſei 
nicht zu umgehen, lege aber eruſte Pflichten 
auf. Als er ſeinen Antrag bezüglich ſofortiger 
Uebernahme des Kongoſtaates einbrachte, ſei er 
der Anſicht geweſen, daß die zehnjährige Er⸗ 
3 genügend geweſen ſei, habe aber nicht 
geglaubt, mit den Wünſchen des Kongoſtaates 
in Widerſpruch zu gerathen. Nachdem er ſei⸗ 
nen Antrag zurückgezogen, ſtimme er für die 
Regierungsvorlage, nicht weil ſie ihn befrie⸗ 
dige, ſondern in Ermangelung eines Beſſeren. 
Darauf wird der einzige Artikel der Geſetzes⸗ 
vorlage mit 71 gegen 31 Stimmen bei ſechs 
Stimmenthaltungen angenommen. 

In Portugal wird die wirthſchaftliche 
Lage immer bedrohlicher. In Folge der unge⸗ 
heuren Zölle nehmen die Einkünfte ſtändig ab. 
Die Kolonien gehen für den vaterländiſchen 
Markt verloren. Mozambique wird vom eng⸗ 
liſchen Handel beherrſcht, und Angola fällt dem 
Kongoſtaate anheim. Die ſo überaus reichen 
Beſitzungen St. Thome und Principe genügen 
natürlich allein nicht, um den Kolonialhandel 
über Waſſer zu halten, und das beſtehende 
Defizit von 32 000 000 Mark, weit davon ent⸗ 5 
fernt, ſich zu verringern, wächſt immer mehr 
an. Selbſt monarchiſche Zeitungen, wie „O 
Imparcial“, befürchten, daß ſich dieſe Zuſtände 
nicht lange mehr werden halten laſſen und daß 
auch eine Miniſterkriſis und Aenderung der A 
politiſchen Strömungen die Kataſtrophe kaum 
mehr werden⸗ abwenden können. Der „Im⸗ 
pareial“ jagt wörtlich: „In fünf bis ſechs Mo⸗ 
naten wird der Staat kaum mehr dem Militär 
und den Beaniten das Gehalt zahlen können, 
auch die auswärtigen Gläubiger werden dann 
trotz aller geplanten Abmachungen nicht mehr 
regelmäßig ihr Geld erhalten. Dann wird ſich 
das Heer und werden fich die hungrigen Be⸗ 
amten mit den ruinirten Weinbauern, Indu⸗ 


eg und mit der endloſen Schaar der Ar⸗ 


beits loſen vereinigen, und allgemeines Elend 
wird ausbrechen. Die jetzigen fröhlichen und 
koſtſpieligen Feſte erinnern uns an das Mahl 
des Königs Nebukadnezar. Von allen Seiten 
kann das gefürchtete Menetekel erſcheinen.“ 
Es mag viel Uebertreibung in dieſen Worten 
liegen, es liegt darin aber auch gewiß ein Stück 
Wahrheit. 

Wie aus Li A gemeldet wird, ſind 
die Nonnen des Kloſters Rego, die durch We 
bisher erfolgreichen Widerstand gegen 
ihnen von Geſetzes wegen Ver Auftrag, 
in ein anderes Kloſter überzuſiedeln, das 

größte Aergerniß bei den Liberalen erregten, 
nach der Rückkehr des Königs und des Mi⸗ 
niſterpräſidenten nochmals energiſch aufgefor⸗ 


dert worden, binnen drei Tagen das Haus zu 
räumen, widrigenfalls Gewalt angewendet 
werden ſoll. Man vermuthet, daß dieſes ent- 
ſchiedene Auftreten auf den Einfluß von hoher 
Seite zurückzuführen iſt, was den Liberalen zu 
größter Genugthuung gereicht. 

Aus Anversville am Kongo zu⸗ 
rückgekehrte Paſſagiere berichten, daß die bei⸗ 
den Offiziere, welche wegen der Ermordung 
von 31 Schwarzen, darunter mehreren Frauen, 
angeklagt waren, vom Schwurgericht in An⸗ 
versville zu je 25 Jahren Gefängniß verurtheilt 
worden ſind. anntlich wurden die Schwar⸗ 
zen auf Befehl der Offiziere erſchoſſen, weil ſie 
ſich geweigert hatten, vor ihnen zu tanzen, da 
ſich ſeinerzeit eine Leiche im Orte befand. 

In Waſhington hat das Kriegsamt 
beſchloſſen, die pneumatiſchen Dynamitgeſchütze 
für die Küſtenvertheidigung abzuſchaffen, da 
neuerdings angeſtellte Proben gezeigt haben, 
daß mit Pulver geladene Geſchütze gleiche Wir- 
kungskraft und eine größere Tragweite be⸗ 
ſitzen. Zwei 153öllige Dynamitgeſchütze und 


ein ſolches Szölliges waren 1893 im Hafen von 
Newport und desgleichen im Hafen von San 
Francis co aufgeſtellt worden. 


Provinzielle Umſchan. 


In Jarmen hat die leidige Unſitte, 
zum Feueranmachen Petroleum zu benutzen, 
einen ſchweren Unglücksfall zur Folge gehabt. 
Die 12jährige Tochter eines Arbeiters Q. 
wollte ihrer Mutter „den Nachmittagskaffee 
bereiten. Um ſchnell Feuer zu haben, goß ſie 
Petroleum auf das Brennmaterial. Als dann 
das Feuer brannte, goß ſie noch Petroleum 
nach. In Folge deſſen explodirte plötzlich die 
ga und das Kind wurde mit der brennen- 

Flüſſigkeit überſchüttet. Sofort brannten 
die Kleider lichterloh. Um Hülfe ſchreiend 
lief das Kind auf die Straße, und mit ſchwe⸗ 
ren Brandwunden bedeckt, ſank es auf das 
Straßenpflaſter nieder. Herbeigeeilte Leute 
warfen Säcke auf das Kind und erſtickten jo 
die Flammen. Die verletzte Kleine mußte 
nach Greifswald in die Klinik gebracht wer⸗ 
den, wo ſie unter unſäglichen Schmerzen 
bereits verſtorben iſt. Stadtſyndikus 
Marren in Demmin iſt zum beſoldeten 
Stadtrath in Kolberg gewählt worden. 


FC 


Kunſt und Literatur. 


„Nicht nur das Bayreuther Feſtſpielhaus 
mit ſeinen Feſtſpielen, auch die eigentliche 
Jeſtſpielidee Richard Wagners, der ſpäter ſo 
genargıte „Bayreuther Gedanke“ dürfen in 
dieſem Jahre ein Jubiläum feiern. Seit den 
erſten Feſtſpielen — 1876 — find 25 Jahre 
verfloſſen, vor Jahren aber hatte der 
Meiſter bereits dem Gedanken an 3 
gen in einem Idealtheater gegeben“. 
So bereichtet Erich Kloß in ru Aufſatz 
„Zum 20 jährigen Jubiläum der Bayreuther 
Feſtſpiele“ im 2. Juliheft der bekannten Zeit 
ſchrift „Bühne und Welt“, . der Verlag 
von Otto Elsner, Berlin 8. Ir ieh der 
von je zu Bee erg biläumshefte 
loſſenheit ange kaltes hat. 
Auflage, welcher den 
au Sen en „einen gewaltigen 
ee — durch 50 Jahre verfolgt, 


finden wir treffliche Arbeiten bleibenden 
2 von Belle — —.— 8 „ 
ſifal die Mei 2 — 


von Wroßeſſor eolfgang Golther: „Der 
Fliegende Holländer in Sag 9 und Dichtun 1 
während die Lyrik durch „Neue Parſifal⸗ 


ſänge“ von Felix Lorenz und das aktuelle bio⸗ 
Kerr, en 3 Carlos Droſtes ſehr 


9 dies 
een i Sehr ine „ind 
die Porträts der Künſtler, welche vor 25 Jah⸗ 
ren den erſten Cytlus darſtellten, unter ihnen 
Betz, Gura, Hill, Scaria, Frau Reicher⸗Kinder⸗ 
mann, Jachmann⸗Wagner u. a. Mehrfarbige 
Drucke nach Zeichnungen von Franz Staßen 
und Georg Barlöſius ſind dem „Parſifal“ 
und den „Meiſterſingern“ gewidmet. — Den 


den] Inhalt dieſes Heftes hier Janz aufzuzählen, 


verbietet der Raum;: wer Intereſſe für Wag⸗ 
ners Schöpfungen hat, der kaufe dieſes Feſt⸗ 
heft zu dent überraſchend billigen Preiſe von 
50 Pf. oder beſſer noch, abonnire die e 
geführte Zeitſchriſt. 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 18. Juli. Eine gefährliche 


Gelegenheitsdiebin hatte ſich heute in der Perſon] d 


der 66 Jahre alten, ſchon mit Zuchthaus be⸗ 
ſtraften Wittwe Friederike Kirchberg geb. 
Schmidt vor der Ferienſtrafkammer des 
Biegen Landgerichts zu verantworten. Neben 
der Kirchberg mußte als Hehler der 78 Jahre 
alte Tiſchlermeiſter Martin Mau auf der An⸗ 
klagebank Platz nehmen. Die beiden Angeklagten 
hauſten zuſammen, in Folge eines Zerwürfniſſes 
ging jedoch das Einvernehmen unlängſt in die 
Brüche und die Kirchberg wurde von Mau wegen 
eines Gelddiebſtahls angezeigt. Die daraufhin 
in der Wohnung vorgenommene Hausſuchung 
förderte u. a. einen ſtark vertragenen Winter⸗ 
überzieher zu Tage, der, wie ſich ergab, im 
Januar oder Februar 1898 dem Reſtaurateur 
Hubert Hoppe geſtohlen worden war. Damals 
handelte es ſich um ein recht werthvolles Klei⸗ 
dungsſtück, denn der Ueberzieher war erſt zu 
Weihnachten vorher neu angefertigt worden, er 
verſchwand feinerzeit aus dem Gaſtzimmer, nach⸗ 
dem eine Bettlerin dort vorgeſprochen hatte, dies 
dürfte höchſt wahrſcheinlich die Kirchberg geweſen 
Die Angeklagten beſchuldigten ſich gegen⸗ 
ſeitig, inſofern als jeder behauptete, der lleber⸗ 
zieher habe ſich im Beſitz des anderen Theiles 
befunden. Das Gericht hielt die Kirchberg des 
Diebſtahls im Rückfall für überführt, 
zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus ſowie den 
üblichen Nebenſtrafen verurtheilt und ſofort in 
Haft genommen. Bei Mau wurde angenommen, 
daß er den entwendeten Ueberzieher, deſſen Her⸗ 
kunft ihm nicht zweifelhaft ſein konnte, getragen 
und ſich damit der Hehlerei 5 gemacht habe. 
Gegen ihn wurde eine Gefängnißſtrafe von 
6 Monaten feſtgeſetzt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. Juli. Der 20. BVerbands⸗ i 
tag der Vereine Kreditreform wird 
vom 20. bis 24. d. M. hier abgehalten. Die 
Vereine „Kreditreform“ ſind eine Vereinigung 
von Kaufleuten und Großinduſtriellen Deutſch⸗ 
lands, Oeſterreichs, Italiens, der Schweiz, Frank⸗ 
reichs, Englands, Dänemarks, der nor 
Königreiche u. ſ. w., welche durch engen Zuſam⸗ 
n und Meinungsaustauſch eine allmälige 


ſie 

Mitglieder find, ſehr erwünſcht. Bei der öffent⸗ 
lichen Verſammlung, welche am Sonnabend Abend 
im Konzerthauſe ftattfindet, hat Herr Prof. Os⸗ 
wald Flamm aus Charlottenburg den Vortrag 
übernommen, daron ſchließt ſich der Begrüßngs⸗ 
Kommers. Die Delegirten⸗Verſammlungen finden 
Sonntag und Montag ſtatt. 

Den Oberlehrern Dr. Hugo Klein zu 
Sega e end Dr. Ab, Keil am m 
zu Stolp iſt der Charakter als Pro⸗ 


ſeſſor 1 


uguſt 
kaiſerl. Poſtagentur, Landbriefträger, 700 Mark 
Gehalt und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. 
— 1. Auguſt 1901, Gartz (Oder), Magiſtrat, 
8 900 Mart Gehalt und freie 


Ghaufjeewärter, 


Gehalt 
jährlich 420 ns und Nebennutzungen im Betrage 
von ca. 60 M 

— An Jakfifitaten find in Umlauf: 
r-. Zweimarkſtücke der freien Hanſeſtadt Hamburg 
mit der i 1875 und Thalerſtücke mit 


Ausschuß Schivelbein, 


dem Bildniß Friedrich Wilhelms III., der Jahres⸗ 
zahl 1831 1 dem Münzzeichen A. 

— Im Raths garten werden am nor» 
gigen Freitag die regelmäßigen Militärkonz 
wieder aufgenommen, nachdem die ſeitens der 


ni 


def 


punkte ab können auf den preußiſchen EM 


bahnen zerkleinerte Seefif als Schne 

zugsgut zu Frachtgutpreiſen aufgegeben wer⸗ 
en. 
und haften wichtigen und werth⸗ 
vollen Fi s iſt dadurch weſentlich er ⸗ 
leichtert worden. 

— Der 
welcher gegenwärtig in Roftod abgehalten 
wird, lehnte mit großer Mehrheit den Leip⸗ 
ziger Antrag ab, bei der Reichsregierung ein 
allgemeines ee: anzuregen. 

— Im Elyjiums Theater treten die 
Origmal⸗Geiſhas nur noch morgen Freitag auf 
und geht dazu Sudermann's „Schmetterlings⸗ 
ſchlacht“ in Sceue, Sonnabend gelangt neu ein⸗ 
ſtudirt das aus letzter Saiſon bekannte Luſtſpiel 
„Der Tugendhof“ zur Aufführung und Sonntag 
wird Der Schiffskapitän“ zum dritten Male 
wiederholt. 

* Auf dem neuen Wuſſower Wege wurden 
in einer der letzten Nächte zwei harmlose 
Spaziergänger von Strolchen angehalten 2 
unter Drohungen mißhandelt. Die Leber 
fallenen ſetzten ſich jedoch zur Wehr und ent⸗ 
kamen, wobei allerdings ein Stock aus Birn⸗ 
ep A ein grauer, weicher Filzhut in 
den Hän 
* Er 3 Männer or etwa 25 Jahre 

von kräftiger Statur und dem Anzug na 
Arbeiter. ee 

* Wegen Sittlichteitsverbrechens wurde 
der Roonſtraße 2 wohnhafte Schneidermeiſter 
Paul Arndt feftgenommen. Derſelbe jol ſich 
in ſchamloſer Weiſe an kleinen Mädchen ver⸗ 
gangen haben. 

* Einen Mordverſuch hat in letzter 
Nacht die in der D wohnhafte Arbeiter- 
frau Anna Hel 
Mann, Na H., verübt, indem ſie ihm 
einem erhebliche, aber 
leb iche Ropfwunden beibrachte. Der 
Mann ſchlief bereits, als er von ſeiner Frau 

überfallen wurde, er hat dann den Kopf mit 
ang 3 zu ſchützen verſucht und dadurch 
die Wucht der Hiebe wohl etwas abgeſchwächt⸗ 
Durch den Lärm und das Hülfegeſchrei des 
Hellwig wurde eine Schutzmannspatrouille her⸗ 
beigerufen und gelang es den Beamten, weitere, 
Thätlichkeiten zu verhüten. O. wurde nach 
„Bethanien“ führt, die Frau aber ver⸗ 
haftet. Letzter 
zu, daß ſte beabſichtigt habe, ihren Mann, des 
ſte fortgeſetzt und in brutaler Weiſe mißhan⸗ 

zu tödten. 
Rohheit, Würgeflecken am Halſe, konnte die 
„Frau vorweiſen, obwohl fie erſt kürzlich nieder⸗ 
gekommen iſt. Ein fünf Wochen alter Säug⸗ 
ling wurde der Verhafteten ins Gefängniß 


mit 


mitgegeben, für drei weitere Kinder muß an⸗ 


Fra Untertommen b fft werden. Die 
275 25 evierlootſe und eine ähnliche Stellung 
hatte auch der Mann inne, bis er durch Trunk 


und Arbeitsſchen herunterkam. 


en eines Schornſteinbrandes wurde 
heute za die Feuerwache nach der 
Plonjeritr aße gerufen. 


Der Bezug dieſes für Fiſchzuchtanſtalten 


Deutſche Fleiſchertag 


n der Wegelagerer 9 | 


lwig geb. Hahn gegen ihren 
nicht gerade 


e gab im polizeilichen Verhör 


Spuren einer derartigen 


5 


übrigens aus guter Familie, ihr Vater 


* Geſperrt wird für Fuhrwerke und 


15 wegen 5 
von morgen ab, vorausſichtlich bis 
Sin 9. Auguſt die Alleeſtraße eien Pi 
und Turnerſtraße. 
*Die mufifaliich- humoriſtiſchen Auffüh⸗ 
rungen der ars! er Sänger zus 
der Gartenbühne des 


A 
— en, as die zahl⸗ 


115 225 
be 8 
dem ſchöͤnen Sommerwetter gewiß mit Fre. 


den bi rüßen werden. 
m kommenden Montag wird in Gotz⸗ 
lo w — der jetzt beliebt ordenen Maſſen⸗ 
konzerte ſtattfinden, vier ſikkorps der hieſi⸗ 
gen Garniſon ſollen dabei mitwirken. 

— Der König von Schweden hat einen 


von Kanaliſations⸗ 


neuen — —— ſeiner Sympathie für Deutſch⸗ 


land fe indem er zur Sicherung der 
en 2 Saßnitz⸗Trelle⸗ 
Winter die Anordnung getrof⸗ 


draußen vor dem Hafen von 


Polizei verfügte weſaee des Konzertſchluſſes Faak 8 ein Leuchtſchiff mit Demi under 


wieder aufgehoben iſt. Die Konzerte werden von 
der Kapelle des Infauterie⸗Kegiments Nr. 148 
ausgeführt und finden jeden Dienſtag und 
Freitag ſtatt. 


— Vom 1. Juli d. J. ab iſt auf den 


in der Zeit vom Oktober bis April ſtationirt 
wird. 


r ——— ne a 
Viehmarkt. 


Berlin, 17. Juli. Städtiſcher Schlacht⸗ 
n Fiche Bericht der Direktion on 
standen 754 Rinder, 2315 Kälber, 2275 
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100 10 768 Schweine, 
n oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
gering für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Och fen: 
uz benährte jeden Alters — bis —. Bullen: 

3 genährte junge und gut genährte ältere 
Fun 4 5. gering genährte 46 bis 51. Färſen 
9 hie übe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
01 41 47, gering genährte Färſen und Kühe 36 

f wlan Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ 
10 * und befte Saugkälber 62 bis 65; 
b N ere Maſt⸗ und gute Saugkälber 51 bis 57; 
and ringe Saugrälber 46 bis 50; d) ältere ge⸗ 
Tce: te Kälber (Freſſer) — bis —. — 
83 bis 


Bezahlt wurden für chte 
Mutter den Vorſchlag, ihm das völli 
wachſene Kind 01 eine Stunde zu u 
welches Anſinnen 

zurückwies. 


za) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
b) ältere Maſthammel 58 bis 62; 


f chte Hammel und Schafe (Merz⸗ mehrere Kriminalbeamte feſtgenommen wurde. 


0 d) 54 8 56; d) Holſteiner Niederungsſchafe] Kriminalinſpektor Engel, welcher in dieſer An⸗ „te 0 
Zahle gew.) — bis —. — Schweine: Man gelegenheit hervorragend thätig war und dem verblatt, und Graf Teleky konnte überhaupt 
200% 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit] auch der Brief des Rentiers an die Pflege⸗ nie einen Erwerb finden. 
und Tara a) vo fleischige, der feineren Raſſen] mutter übergeben wurde, lieh den Verhafteten vor Jahren einer der hervorragendſten Advo⸗ 
D. cken Kreuzungen im Alter bis zu 1¼& Jahren] vor ſeiner Abführung photographiren und die) katen Wiens, bei deſſen berühmten Soireen 
20 Pfund ſchwer 55 bis —; b) ſchwere, einzelnen Abzüge den verſchiedenſten Polizei Miniſter aus. und eingingen, bekleidet eine 
e) f RB und und darüber (Käfer) — bis — behörden zuſtellen, da vermuthet wird, daß der ſehr untergeordnete Stelle bei dem Chicagoer 
bis eiſchige 53 bis 54; d) gering entwickelte 50 Verdächtige nicht nur in Altona und Hamburg, „Emigrant“, eine 


©; €) Sauen 50 bis 52. N 
blieben lauf und Tendenz: Vom Rinderauſtrieb 
1 etwa 460 Stück unverkauft. Der Kälber⸗ 
5 dich “ geſtaltete ſich gedrückt und ſchleppend, es 
und nacht ganz ausverkauft. Bei den Schafen 
der ungefähr die Hälfte des Auftriebes Abſatz. 


: Schweinemarkt verlief langſam und wird 
x geräumt. 


Städtiſcher Viehhof. 
nich Stettin, 18. Juli. Original⸗Bericht. Auf⸗ 
inder Wochen Bericht bis Mittwoch Abend: 243 
2 Der, 302 Kälber. 929 Schafe, 1144 Schweine, 
60 Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
m Denen‘ 82 Kälber, 184 Schafe, 148 Schweine, 
Munde Bezahlt wurden für do ier (100 
0) Holt Schlachtgewicht: Ninder: Ochſen: 
werolfieifchige, ausgemäſtete, höchſten Schlacht: 


Affaire verwickelt ſein. Die Altonger Polizei 


wurde dem Gerichtsgefängniſſe zugeführt. 


dem ſie auch als Norma auftrat, 
Künſtlerin dieſer Tage Gelegenheit, eine im 


„B. T.“ berichtet darüber: Für die beiden 


auserſehen, Kinder des Requiſiteurs, 


Mädchen, bejand. Der Rentier machte nun der der begabteſten und tüchtigſten Journaliſten 
N ausge- Newyorks, erzählt ſehr intereſſant über 
erlaſſen, Mißerfolg und den Schiffbruch, den die mei⸗ 
ie Mutter jedoch entſchieden jten Einwanderer, i 
Er bot eine große Summe, doch Dejterreih mehr oder minder hervorragende 
die Frau blieb ſtandhaft. Vor einigen Tagen Stellungen eingenommen, in dem Lande des 
nun meldete der Rentier ſeinen Beſuch bei der Dollars erleiden. r 
Pflegemutter an und bot ihr zugleich abermals kannte Berliner Anwalt, konnte drüben kaum 
eine bedeutende Geldſumme für Ueberlaſſung ſein tägliches Brod verdienen. \ 
des Mädchens an. Inzwiſchen war jedoch die Begabung und Bildung war es ihm unmög⸗ 
Altonaer Polizei von dem Handel verſtändigt lich, eine Journaliſtenſtelle an amerikaniſchen 
worden, was zur Folge hatte, daß der Wüſt⸗ Zeitungen auszufüllen und ſeine literariſchen 
ling bei ſeiner am Sonnabend dort erfolgten] und nationalökonomiſchen Vorlefungen, die er 
Ankunft zunächſt überwacht und bald darauf hielt, um nur das Allernöthigſte zum Leben 
in der Wohnung der betreffenden Frau durch zu erwerben, waren ein klägliches Fiasko. Ein 


ſondern auch in anderen Städten ſich an Kin- zeitung, deren Eriſtenz von den Inſeraten der 
dern vergangen hat. Wie verlautet, ſoll eine Eifenbahn- 
ganze Reihe von Perſonen in die unſaubere | ſchaften 


ift eifrig bemüht, die übrigen Mitſchuldgen des Brünner Handelskammer — er hieß damals 
serhaiteten zu ermitteln, der letztere, in deſſen Dr. Samuely — redigirt die Fleiſcher⸗ und 
Beſitz ſich eine Htägige Rundreiſekarte befand, Proviſionshändler⸗Zeitung in Newyork, Franz 


— Das jetzige Gaſtſpiel von Lilli Leh Zimmermaler in Chicago 
mann im Theater des Weſtens in Berlin, bei] Rohan t 
gab der | Branciscoer Reſtaurant. 


Stadttheater zu Stettin ſtattgehabte Norma⸗ Froſinone kam es am Freitag zu einem Auf⸗ 
Aufführung, bei welcher ſie ebenfalls die Rolle ruhr. 300 Strafgefangene empörten ſich nach 
der Norma ſpielte, zum Beſten zu geben. Das | einem 


Norma -Kinder waren zwei kleine Bürſchchen ſehern die Zellen geöffnet wurden, damit ſich 
von die Zuchthäusler nach den Arbeitsſälen begeben 
denen das jüngſte, der etwa drei Jahre alte] konnten, ſchleppten die Gefangenen fünf Auf⸗ 


von Duncansville verweigerten den Anſchluß 
an den Arbeiterbund, jedoch ſicherte Letzterer 
ihnen Unterſtützung zu. . 

Japan verzichtet auf eine höhere chineſiſche 
Entſchädigung. Der amerikaniſche Geſandte 
Rockhill wurde inſtruirt, der Zollerhöhung zu⸗ 
zuſtimmen. 

Wien, 18. Juli. Beim Bau des Wiener 
Brauhauſes in Schwechat ſtürzte der Plafond 
des vierten Stockwerkes ein und durchſchlug 
alle drei Etagen, wobei ein Arbeiter getödtet, 
zehn ſchwer verwundet wurden. Ob noch 
weitere Arbeiter unter den Trümmern liegen, 
konnte bisher nicht konſtatirt werden. 

Agram, 18. Juli. Der Redakteur Dr. 
Treſicz, deſſen Geliebte ſich kürzlich vor dem 
Redaktionsgebäude erſchoß, wurde verhaftet, 
weil in den hinterlaſſenen Briefen der Selbſt⸗ 
mörderin ſchwere Anſchuldigungen gegen ihn 
enthalten ſind. 

Konſtantinopel, 18. Juli. In 
Galata ſind zwei weitere Peſtfälle vorgekom⸗ 
men und zwar erkrankte ein jüdiſcher Glas⸗ 
händler und deſſen Diener. 


TEEN EEE EEE A EEE 
MELLIN’S F00D (Nahrung). 
48 e ch. 


= Ohne Stärkemehl. = 


huung und Sicherſtellung gegen die Erneue⸗ 
E Vorfälle. Die Pforte ant⸗ 
wo kühl, ſie habe keine Information und 
werde die Unterſuchung einleiten. Serbien er⸗ 
achtet dieſe Erklärung der Pforte für unge⸗ 
nügend. Die ruſſiſche Botſchaft telegraphirte 
ihrem dortigen il, einen genauen Bericht 
einzuſenden. 

Die Meldung ungariſcher Blätter, die 
Reife des ſerbiſchen Königspaares nach Ruf; 
Ignd ſei von Petersburg von einem vorherigen 

eſuch am Wiener Hofe abhängig gemacht, 
wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Belgrad als unrich⸗ 
tig bezeichnet. 

Marſeille, 18. Juli. Der Bürger⸗ 

meiſter widerſetzte ſich der vorzeitigen Auf⸗ 
hebung der Quarantäne, betreffend die Paifa- 
giere des „Laos“, obgleich der Zuſtand aller 
Iſolirten völlig zufriedenſtellend iſt. Die 
Paſſagiere beklagen ſich heftig über die großen 
Speſen, welche ihnen aus den Quarantäne⸗ 
maßregeln erwachſen find. 
London, 18. Juli. Wie berichtet wird, 
ſoll ein großes Bankett in den nächſten Tagen 
zu Ehren Asquiths ſtattfinden, bei welchem 
Dei eine große Rede über den Krieg halten 
wir e 


über den 
die in Deutſchland und 


Fritz Friedmann, der be⸗ 


Trotz ſeiner 


Graf Szecheny friſtete ſein Daſein als Inſe⸗ 
ratenagent für ein kleines ungariſches Revol⸗ 


Dr. Markbreiter, 


unbedeutende Wochen⸗ 
und Dampfſchifffahrts⸗Geſell⸗ 
abhängt. Dr. Joſeph Senner — 2 a 
und juridiſcher Veirath der Aus Naauwport wird gemeldet, Kitchener 
habe geſtern die Stadt auf dem Wege nach 
Norden paſſirt. Er unternimmt eine kurze 
Inſpektionsreiſe durch den Norden der Kap⸗ 
kolonie. 

„Morningpoſt“ berichtet, Königin Wilhel⸗ 
mine habe vor einigen Tagen Frau Botha em⸗ 
pfangen, welche ihr die traurige Lage der 

enfrauen und Kinder in den Konzentra- 
tionslagern ſchilderte. 4 

Geſtern fand im Konſtitutional⸗Klub ein 


großer Empfang ſtatt, welchem Lord Salis. MELLIN'Sð Leberthran EHULSION 


bury, Balfour, Chamberlain und die meiſten 
Miniſter beiwohnten. Der Empfang n für Husten. Katarrh etc., 
eine leioht verdauliche Fett-Nahrung. 


früher Advokat 


ernährt ſich als 
und ein Prinz 
Kellner in einem San 


Freiherr v. Kleiſt⸗Ditfurth 


arbeitet als 


Rom. Im Zuchthauſe zu Paliano bei 


augenſcheinlich ſorgſam verabredeten 
Plane. Als am Freitag früh von den Auf⸗ 
den Charakter einer impoſanten unioniſtiſchen 
Demonſtration an als Antwort auf die jüngſte 


ert ! Emil Ramm, ein ganz Feder kleiner Kerl war, ſeher gewaltſam mit nach den Arbeitsſälen und| von den Liberalen für Campbell Bannermann 8 * 
a ae 7 8 lt b) nee nur das „R“ zu A ſeines Namens konnte hielten fie hier als Geiſeln feſt. Der Aufſeher veranftaltete Sympathiekundgebung. Eu Börſen⸗Berichte. i 
üftete 54 bis 8 ährte ; 58 er noch nicht bewältigen und ſetzte ſtatt deſſen Filippo Anaſtaſia, der Widerſtand leiſtete, Peking, 18. Juli. Zwei Fälle aſiati-] Getreideprels⸗Motirungen der Landwirte 
und gut enährte 12 wine: 2. d) — * konſequent ein „H“. Bei der Probe hatten die wurde mit einem Schemel niedergeſchlagenſſcher Cholera ſind in dem fr Lega- Skaunner für Pommern. 
genährte een Alters — is . Un 1 y Kinder E muſterhaft betragen, aber „Mutter] und lebensgefährlich verletzt. Der Zuchthaus⸗ tionsgebiete ſeſtgeſtellt worden. Man hat ſo Ant 18. Juli wurde für iuländiſches Getreide 
a) bollfleiichige höchſten cw — bis Norma“ hatte auch ohne Reguiſiten probirt. direktor bemühte ſich vergeblich, die raſenden fort ſtrenge Iſolirungsmaßnahmen getroffen, in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
>; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte Als ſie jedoch am Abend mit dem blank⸗ Gefangenen aus der Ferne zu beruhigen. Sie ſodaß aller Vorausſicht nach die Epidemie ae Roggen 13200 bis 137,00 
Ültere 53 bis 54; 0) — genährte 49 * 50 eſchliffenen Dolch auf die Kinder, die auf dem zertrümmerten Alles, was ſie erreichen konnten,] gefahr beſeitigt iſt. 3 IWeizen 160,00 bis 168 ar N is 
rſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus, Ruhebette liegen, zukommt, ſpringt der kleine durchbrachen die Wände zwiſchen den Beer ‚Dotohbama, 18. Juli. Die Regengülfe | — —, fer 136,00 142, Raps —.— 
ſtete Färſen hö ten Schlachtwerths — bis Emil Ramm wie der Blitz auf, ſtellt ſich] denen Arbeitsſälen und brüllten und geberde⸗ und Ueberſchwemmungen in Japan dauern bis m, a —— —.—, Kartoffeln 


öchſter Energie 
timmchen: 
Hamm nich!“ 


und zum höchſten Ergötzen des Publikums. 
— Aus Paris wird geſchrieben: Eine 


von Belleville ſtatt: eine Preiskonkurrenz von 
Kindern. Großer Saal, Büſte der Republik, 


Herten im ſchwarzen Rock, Stühle mit jonn- 
rte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 56 täglich geputztem Publikum. Die Mamas 
57. — Schweine: a) vollfleiſchige der feines ſtrahlend mit ihren ſchöngewaſchenen, poma⸗ 
den Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis] diſirten Kleinen, eine Sage femme de Ire 
= 1¼ Jahren 55 bis — ; b) fleiſchige Schweine classe auf der Eſtrade, 
q dis 54; c) gering entwickelte 50 bis 52; Volk auf feine körperliche Vollkommenheit zu 
Sauen 50 bis 52; e) Eber — bis —. prü Eine Rede: la France, la 

el 


Verlauf und ws Rinderm lation la patrie. — Ein Zeichen des 
verlief ſchlepbend. Kälber ſehr flau. Hammel denten, und all die Röckchen, Höschen, 
ſehr muhig. Schweine gedrückt. chen fallen, die junge Generation von Be 
1 nach außerhalb vom 11. bis 17. Juli: Bunch Car Du Rus ir Gott ah om 

. 7. Kälber Schaf, 8 Schweine, Hübſche, friſche Kinder, die uns fragen laſſen: 
— er uber 1, Schaf, Sch Rx Wo kommen nur ſpäter alle 


Vermiſchte Nachrichten. 
N ja een Wüſtling.) Eine Skandalaffalre 


welche die Verhaftung 
Berliner Rentiers, a Name 
zur Folge 


durch die ſorgſam taſtenden Hände 
ſen Frau“, die den Mamas gleich ein wenig 
Geſundheitslehre auf den Weg giebt: 
i dem Kind 


een 5 
genwärtig die Staatsanwaltſ 

| lleber die Aufſehen n ee haftelt, umd die Mamas gehen nach Hauſe, ein 
Gro folgende Einzelheiten vor. Ein früherer 


zen ſtänd 


5 großer Achtung erfreut, pflegte ſchon 
Nit ren in der Sommerzeit nach Hamburg und 
dort a zu fahren, um, wie angenommen wird, 
nen la Sternberg feinen Gelüſten zu fröh⸗ 
falls n der Woche vor Pfingſten, als er eben. 
— Altona weilte, lernte er in einem Caf⸗ 
ihr Frau kennen, in deren Begleitung ch 

e 18jährige Pflegetochter, ein bildhübſches eine Stelle niederlegt. 


älteſte und größte deutſch⸗amerikaniſche Zei⸗ 
tung der Vereinigten Staaten, hat in der Per- 
fon des Herrn C. A. Bratter einen neuen Ver⸗ 
treter nach Berlin geſandt, nachdem der frü⸗ 
here Korreſpondent des Blattes, Herr Kleſſig, 
Herr Bratter, einer 


Stettin, den 18. Juli 1901. 


| Bekanntmachung. 
Bekanntmachung. Die Lieferung und Herſtelluug der Koblenauf 
8 8 — wird die Alleeſtraße] bereitungsaulage für die Gasanftalt ! Toll im Wege 
dis den der te und Ge vom 19. Juli] der öffentlichen Ausſchreibung zur ſchleunigſten Fertig⸗ 
und Prausſcchtlich zum 9, Auguſt d. J. für Fuhrwerke] stellung vergeben werden. 
Reiter geiperrt. Es ſind erforderlich: 


1. ca. 39 000 kg Eiſengerüſte und Kohlenbunker. 

2. Ein großer Elevator (21 m Förderhöhe), ein 
kleiner Elevator und zwei elektriſche Aufzüge 
für Hängebahnwagen von ca. 17,5 m Förder⸗ 
0 


he. 
3. Die Hängebahnanlage (ca. 220 m Gleiſe mit 
15 Weichen. 2c.) . 

Die Arbeiten ſollen womöglich zuſammen an eine 
leiſtungsfähige Firma vergeben werden; jedoch ſind 
auch Angebote auf einzelne der 3 Looſe zuläſſig. 

Die Submiſſionsunterlagen (Zeichnungen und Be⸗ 
dingungen) können im Neubaubureau der Gasanſtalt !, 
ommerensdorferſtr. 26, Zimmer Nr. 3, eingeſehen 


ſoder gegen Einſendung von 6 % von dort be 
707 werden (wenn im 5 ’ 1. 2 
e 


Königliche Polizeipräfident. 


In Vertretung: 
Steinhausen, Negterungs-Affeffor. 


von Re 
n 
find rückſtändig: 
Aus der 
(abzuliefern mit 
aus der Wen 
(abzuliefern mit Zinsſcheinen 


Marken nur d 10 ). 


kerzengerade vor die Norma hin und ruft in] ten ſich wie wilde Thiere. 
mit ſeinem klaren Kinder wurde von Militär umzingelt, auch das Dach 
„Nee dotpieken läßt ſich Emil wurde militäriſch beſetzt. Aber gegen die Auf⸗ 
nic Sprach's und rannte jehmur- |rührer ſelbſt konnte man nicht vorgehen, da fie 
ſtrats in die Kuliſſen zum Entſetzen der Norma ſonſt ohne Zweifel die fünf Wärter todtgefchla- 


höchſt originelle Schau fand am erſten Sırli brechen, um bei 
ſonntag in dem kinderreichen Arbeiterviertel Eſſens vorſtellig zu werden. Es blieb nichts 


Fahnen, Guirlanden, Tribüne, dicke wichtige | million in dem Zuchthauſe ein, 


um all das kleine] dig. Sie hatten ſich 30 Stunden lang in der 


— Die „Newyorker Staats- Zeitung“, die meinde Kolaſchin bei Metrovitza unter Vor⸗ 


Das Zuchthaus fort; zahlreiche Dörfer 


ind chwemmt, der 
Schaden iſt enorm. e . 


30,00 bis 30,50 Mark. 
Platz Stettin. (Nach 8 Roggen 


Johannesburg, 18. Juli. Große | 137, 168,00, — r 
Ruhe herrſcht augenblidlich in ben ift 197.50 Raps —.—, Rübfen ——, Kartoffeln 
von Potſcheſſtroom, wo ſich z. a nicht ma —.— Watt. 

gen hätten. ‚Die Zuchthäusler verlangten, mit} als. Buren befinden, we nicht d N Kornhaus notiz.) Roggen 
er Gefängnißkommiſſion aus Rom zu geringjte Kampfesluſt zeigen. Zahlreiche eng | 142,00 1a — —, Beim 1 14 re — 
i ihr wegen des ſchlechten liſche Kolonnen durchziehen das Dreieck von | Gerſte — — — — Si 

Carksdorp, Potſchefſtroom und Pentersdorp.] — —, Kartoffeln —,.— bib 
übrig, als ihre Forderung zu erfüllen. So] Di bindungen zwiſchen Ventersdorp, iat Neuftettin. Roggen 142,00, Weizen 
traf denn am Sonnabend die Gefängnißkom- Lydenburg au. Ne ſind mee u —— daſfer ——, Kartoffeln 

dem 


verſprach Ab- D 
ſtellung der Uebelſtände und erlangte, unter 
der Bedingung, daß keiner der Aufrührer be⸗ 
ſtraft werde, die Befreiung der fünf Aufſeher. 
Die armen Teufel waren mehr todt als leben⸗ 


i Methuens. 5 
zentrationslager von Potſchefſtroom befinden 
ſich augenblicklich 7403 Buren. 

Reg ö e ole Baß wel 

g Regis iſt ung a a ie Waffe Stolp. Roggen 130,00, Weiz 
Gewalt der Zuchthäusler befunden und mehr] Zentimeter ins Nackenf gedrungen it. RT 0 

als einmal . daß ihr letztes Stündlein[ Max R. Auge fe =, dae 140,0, ref 


—, — 


Opu-⸗ . ! 1 y 
a lagen habe. in Begleitung von wenigſtens 1000 Juden be 26.00 bis —.— 
en . ca la funden, „ae theils ee Len mit a 70 u ‚00 bi — on 
elle | ene achrichten Waffen und Wurfge n bewaffnet waren. —.— 1 2 2 n 
Neneite Nachrichten, Newyork, 18. Juli. Der Verein der 25,00 . ‚00. a ee, aan 
Berlin, 18. Juli. Wie dem „L. A.“ Eiſenarbeiter erhält von allen Seiten Streik. — 8 
die häßlichen] berichtet wird, iſt der geſtern von Allenſtein gelder, u. a. beabſichtigt der Verein gmerita anzungsnotirungen vom 17. Juli. 

gehen ſie um 6 Uhr kommende gemiſchte Nachmittags. | der Arbeiter, demſelben 27 Millionen |. 1 — „ Roggen 
der „wei⸗ zug auf dem Bahnhofe Maldeuten entgleift Dollars Ante re . 140, = en 164,00 bis 98 

„Dies ſtän I 3 t, na en weiterer große . Safer 160,00 

im 


lusſtand von 120 000 Arbeitern ſteht 


Mark. 
i ſteht | ig N 134,00 bis —, 
Kohleurevier von Pennſplvanien in Ausſicht. n 20 als 17500, Gerſte 1300 bl 


| ägel“ — Dann wer- Sonnabend Berlin, um ſich direkt in ihre Hei⸗ Newport, 18. Juli. Die italieniſche 183,00 er 135,00 bis —,— Mark. 
n die ſchönſten Exemplare preisgekrönt, die math zu begeben. Sie wird ſich, He 175 Geſandtſchaft iſt bei der Regierung vorſtellig ef ee 
folge, in Vremerhafen an Bord eines Lloyd⸗ geworden betreffs Einleitung einer Unter⸗ Weltmarktpreiſe. 


mpfers einſchiffen. ’ 
Aus Philippopel wird dem „L.⸗A.“ tele⸗ 
. Am 12. Juli ermordeten und plün⸗ 
en unter der Führung türkiſcher Gendar⸗ 
men zahlreiche Albaneſen 5 Dörfer der Ge⸗ 


5 Es wurden am 17. Juli ft loko Berlin 
orfe des Staates in Mark per Tonne inkl. t, Zoll und 


Speſen in: u 
En Roggen 139,50, Weizen 164,25 


den an drei Italienern began- 
rd in einem 8 


Kan 


Telegraphiſche Depeſchen. Er Liverpool. Weizen 165,25 Mark. 
Frankfurt a. M., 18. Juli. Der Roggen 144.25, Weizen 166,75 
f \ „Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork telegraphirt: 
etödtet. Die ſerbiſche Geſandtſchaft in Kon⸗ 8 e Nige Roggen 142,25, Weizen 167,50 
Nantinopel protejtirte d am Dientag Jm Antracit-Streit wird gemeldet, daß meb. Mark. | 
m Nildiz⸗Kiosk und an türkiſchen rere Gruben in Folge Stillſtandes der Pum⸗ 


wand der Nachforſchung nach verborgenen 
Waffen. Viele Serben ſind verwundet und 


Miniſter des Aeußeren und verlangte Genug⸗ pen zu erſaufen drohen. — Die Stahlarbeiter Magdeburg, 17. Jull. Roh zucker. 
— |[Mbenbbörie. 1. Produkt Terminpreiſe anſito 
fob e DR 2 G., Ye 

. . > N 8 F 17 ' 0 , 5 4 — t 
Dada olım Waren! Meckl | Eisstum- Theater. a de en 
| ll 1 Freitag: Ses 2 gen ei 2 der 8,72½ G., 8,77½ B., per Jauuar⸗März 8,92½ 


‚89 B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 17. Juli. Börſen⸗Schluß⸗Bericht 
Schmalz ſtetig. Wilcox in Tubs 43¼ Pf., 
Armour ſhield in Tubs 43½ Pf., andere Marken 
in Doppel⸗Eimern 44% Pf. Spec ruhig. 


a, Müritzsee, dicht a. Laub- u. Nadelwald — 
gssehlacht. 


Erziehliche Be- 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Freitag, den 19. Juli 1901. 
Anhaltend warm, ſtark wolkig ohne weſent 

liche Niederſchläge. f 


gelegen, echten nif 
nimmt nach den — — Schüler auf. Die Schm rlin 
| or Der Tugendhof. 
Klagen, Teſtamente, aben jeder Art fert. fof. 
I 12, Ii. 
Einrichtung. | 0 


A Sonnabend: 
ült 
— 
Concipientin KI ine Wolff, Frauenſtr. 
Montag, den 22. Juli: 


Strenge 
Individueller Unterricht. P 
Einmaliges 


ae (N) b DW, 


Wamburg, den 17. Jul. 1901. 
Ham burg⸗Amerika⸗Linie. 


Ein 
reſpekta 
geſ cha 


Bedingungen ein. 
Angabe von paſſenden Läden au 


Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
Dampfern finden Uatt: 8 
Rach Newport; a 


2 RE 


Reihe Vi), und aus ber Werloofung von 1884 | taunten Config Hans A. Mattel, Oamburg. 5 Monstre- ® er 1.77, Poſtd. Penniplvanla. 
Nr. 5175 (abzuliefern mit Zinsſcheinen „ Auguſt er., Vormittags 11 kr, ver⸗ i u f £ ” 25./7. Schuellpd. Deutſchland. 
und 8 der Reihe VI). chloſſen und ut entſprechender Aufschrift verſehen Bellen Ae. 1 7 7 28,77. Poſid. Pretoria, 
„Die Inhaber der vorbezeichneten Aktien werden] an die Betriebsverwaltung der Gas- und Waſſer⸗ 5 = Brettfigei & Oee m 1 1./8. Sthmellpd. Au it. Victoria. 
Ard zur Erhebung der Kapitalbeträge gegen] werke, Wommerensdorferſtr. Nr. 26, einzureichen, Freitag: Bons gültig. nie reiſe. 4 4 1 Eu © ande. 
lieferung der Werthitiide wiederholt aufgefordert. woſelbſt zu dieſer Zeit die Eröffnung der Angebote in Auf vielseitigen 9 ausgeführt von 1 „ JB. Schnellpd Columbia. 
In a er fehlender Zinsicheine mird vom Kapital Gegen den 17. Ji 100. Dieter erfolgt. Erik Meyer-Helmund-Abend. Mil it f r Bar mu 1 
zug gebracht. „den 17. 01. : . — 2 1 8.8 pd. Fürſte 
ee ben 14. geren Der Magiſtrat, Samba Deal-Breitl-Vorkelung. | : „ ofs: FE 
enba * ) N A z ee E » 2 * 7 
) a Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. i Im herrlichen ren Kiali: . ufikk 0 ’ EEE se 5 
Bekauntmachn Remitten e ue ber ge n. rt ra Garen Seusert un 2% „ ape 
ng, Geboren: Eine Tochter: D. Paul Bartels [Greifs- ee ber Hefigen Garnison bet „ Pbiladelphia: 18/7. „ Armenia. 
55 . von kieferuem Kantholze zur Unter-] wald! mlt Lage [Stolp), f 1 3 — kleinem Eintrittspreis. * 4 er 
. A STR Te Nähereh die weiteren Anzeigen. | "Food: , Bee 
e . 5 Jur. * N » „ . 
vergeben — 2 BED, lee Nemichrelbang aus Reimers mit Frau Emma geb. Ziebe [Wolgaſt⸗ 1 N e Paul Ackers. E £ 10.8. „ Weſtphalia 
Mane bote hierauf ſind bis 1 dem auf Hamburg] 1 0 FFF „ Neworleans: 3/7. „ Atheſia. 
Montag, den 20. Juli 1901, Vorm. 11 Geſtorben: Albert Finn, 17 J. IMichtenbergl. 9 n h 1018. „ Pontos 
i Yimmmer Pr. 47 des Rathauses arge et Ghrifoph Peters, 71 J [Gremgow). Sen. MM | | | Bee? Selbe, 10% : Kontos 
mine 2 loſſen 127 15 ER die AR — 5 5 1 * = 1 10 4 4 2 = 5 21/7. „ Numidia. 
e 1 3 A 2 ah 2 > * 2 ‚ia. 
e e . 3 Sethe Wang de b 1 Rah: 1 a N Su mm Coneertgarten. m& 0 an TOR 
7 * iffskapitän Bertha Prignitz geb. Niemann, ur s E n 5 a 1 3 
ee 77) Fer] neu ribeie Munde geb Win 71 N Gr Militär⸗Concer Allabendlich auf der Gartenbühne | "ceusralMmeritag BT. . Sni 
Bu Gegen poftftele Cinfenbung von 80 . | ö S N iſtiſch Soi 5 » Pfiafien: 1/1. . Freiburg. 
kr —— Y von dort zu beziehen, ſoweit Trau om geb. Köpke. 51 J. (Stettin) — ausgeführt von 5 N 148. Jırfantr.. | € umorynm 2 E e 37. „ Königeberg. 
r N 2 au, Laer z Pr 4 1 i 5 i 8 i e * a 1 1 & ‘ 23 
C der 17 Inn 10. Suaugeliſcer Arbeiter⸗Berein. ele, i | &infeßen fünftliher „Bühne 
Der Magiitrat, Bafen-Deputation. I) e gn Per am 29. gd Pi anne de Fahr Cure. 25. e „enn en * 
u Er —— 45 Ye Labwrenz I, Biden 5 15, au 5 3 5 er ab Shnittbinete 15 7 e iger N er Wilh. Mie E, 
n etottern, Stammeln und Pispeln heit haben, bei Tefterem mrüſſen aueh die Anmeldungen zum Vorzüglichen Kaffee, auch in Nortionen «30 % MM 1 ng * jezt Lindenſtraße hu. Pt 
H. Lesechke, „u Mittageſſen & 60 I in Gartz a. O. bis inätehtene| ſelbſtgev enen friſchen Kuchen L SD EN nn 2 — (Garantie für gute Ausführung unter billigſter Preis 
Stettin, Falkenwalderſtr. 125, I. Dienſtag, den 23. b. Mis, erfolgen. Der Vorstand. ſowie au iche Abendke wmit abwechſelungsreichem Broaramm. berechnung) 


— 


N 1 8 8 


ianin os 


— — —— Üh—— 
und Harmon lum in h ddr de 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung. 
zu billigen aber feſten Preiſen unter laut⸗ 
jähriger Garantie 


Ileinrich Joachim, 


Flügel-, Piauino⸗ u. Harmonium⸗Magazin, 
Breiteſtraße 18. Telephon 3105. 


£ Hugo Peschlow, 

E Uhrmacher, Stettin, 

123 

3 Aug. 4, part. u. 1. Etage. 
Rn ehle und ver nde unter 

® GarantichöchſterLeiſtungs⸗ 

— fähigkeit Taſchenuhren 

— von 8 A an. Extra 

* gebaute filberne Remon⸗ 

* Ren für Knaben und 

— Serren v. 15 an. Goldene 


Damen ⸗Memontofruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 ‚Ab aufwärts. 
Effectſtücke, beſonders ds 
Geſchenke geeignet, 30 b 

36 ‚A 


und Dekorations⸗Stücke mit 


Qualität⸗ i 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus bes 
rühmen Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend 
mit n de der Sternwarte verſehen, halte 
ih am L 


Mein Regulator. und Standuhren⸗Lager 
schließt in. ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


Möbel, Spiegel u. 
Polsterwaaren, 


ſowie ganze Ansftenern i in großer Auswahl, in eigenen 

Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 

wen der Güte nach außerordentlich preiswerth. 
A. Kruse, 


Sannierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen. 


H T. VAN LAUN & Co. 


- SIIPPERS and FREIGHT 
CONTRACTORS 
1 St. Helens Place, London . C. 


Are prepared to quote for, and undertake to pro- 
vide tonnage for all kinds of cargo in large quan- 
tities to or from any part of the World. 

The Firm has, —.— the past year, executed im- 

tant contracts for: 


IIb ENGLISH GOVERNMENT 


rausport-of Live’ stock 


1 — 
III RUSSIAN GOVERNMENT 


For Transport of Troops 
and have carried cargoes of ‚supplies tor the: 


bün TRÖOPN in CHINA. 


Sonnenschirme 
jest zu bedeutend 
herabgeſetzten Preifen. 
Reiſe⸗, Strand, und 
Gartenſchirme, ſo en Herrens, 
m get und 1 

3 Auswahl von Mk. 
an bis zum cleganteſten 
ie empfehle zu anerkannt 
bill gſten Preiſen. 
Reparaturen und Bezüge 
ſchnell, ſauber und billig. 


Gust. e, 


Special⸗Schirmfabrik, 


28 untere Schul zenſtraße 28. 2 
ee 


Pfirsiche 


10 & frei Nachn. 4 
230 , Tomaten, Reineclauden verendet 


Lager und bag e e f 


A. Rothe. Niederpöyrig- Dresden. 


— 
22 82828283828282828282 8 


8 8 Kellnermarken, 83 
FK. 85 
83 Tiſchmarken, + 
83 Biermarken, 29 
23 Kontrollmarken, 82 
83 Kellnernummern, 29 
83 Vereinsabzeichen 83 
2 8 
361 ieh 0 
Niedermeyer c Goetze. 
Schuhſtraße 4. 


25 B 8 80 
r Hilionese ai 


(Schonheits mittel) entfernt Sommer: 
ſproſſen. BR Tan, ꝛc. 8 Fle. 2 u. 


Enthaatungsmitlel 


* zur ſchnellen Eutfernung von Arm⸗ 
und Gefihtehaaren (Bartſpuren bei 
TDamen) 2 Fle. 2.50 Mk. u. 1.25 Mk. 


Haarfarbe 


zum echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und 
Barthaare in allen Nüancen, r unschädlich, 
1 Fle. 2,50 Mk., ½ File 1,59 


tt, 
Rothe & Co., Gem, Babeit, 


gegründet 1849. 
Berlin SO., Oran enſtr. 207 


Ju st ettin nur allein echt zu haben in der 


Apotheke zum Greif, Lindenſtr., Ecke Grüne 
Schone. 


Kirchhafsbänke 


em fehlen 
Gebr. Schwartz, 
Kloſterhof Nr. 3. 


Ein größerer Poſten 
gut erhaltener 


Dachſchiefet 


iſt zu verkaufen. 
Zu erfragen Kirchplaß 34, 5 2 Tr. 


4-6 4, Einlegpfirſiche Cr. b. 


Thuringia, Eiſenbahn⸗Fahrplan 


Ankunft in Stettin von: . 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ : 


Verſichern el 2 3 furt a. O. Külſtrin. Könlgsber 
fis 255070 lſehaft in Erfurt Gegründet 1853, vom 1. Mai 1901 ab. 5 4 Jäditendorf, Wriezen Jer 12,38 Nu 
Grundkapital: 9 Millionen Mark. Vermögensſtand 53 Millionen Mark. . N a e uhu 7 8. Fe be 
Gezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung: 142 Millionen Mark. T It Eberswald er a 8 Nerz 2,15 „ 
1 x Die Geſellſchaft gewährt zu günſtigen Bedingungen und Prämien (keine Nachſchußverbindlichkeit für Abgang von Stettin nach age ng, enger > 2.22 „ 
e Verſicherten): targard, Pyritz, Colberg, Stolp, Greifenhagen, Ferdinand ſtein. Po⸗ * 
Feuer ⸗Verſcherung anf Gebäude und deren Juhalt. Stolpmünde. Schmolſin. Dar⸗ 284 * deſuch 5,08 Mot 
; * ’ 7 
Lebens ⸗Verſicherung aller Art (unanfechtbar, unverfallbar, gebührenfrei) mit und ohne Dividenden⸗ nenn, Greifenhagen Geher, 8,35 5 Na 55 = 
anſpruch, Invaliditäts⸗ und Kriegsverſicherung, Ausſteuer⸗, Kinder⸗, Jaſenitz „ 5,15 „ akeniz (nur Werktags) x 625 7 
»Altersverſorgungs⸗, Spar⸗ und Renten⸗ſowie Sterbekaſſen⸗ ⸗Verſicherung] Folberg über Nangard, Treptow a. R., Naleuale (Werktagzug), Stolzeuburg. { 7 
nit und ohne ärztliche Wer uchlug Gollnow, Wollin, Kammin, Misdroy, Brüſſow ee a 7,16 
Unfall⸗Verſccherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Reiſe⸗, See» und lebenslängliche ür . 5,18 Breslau, renz. Stargard, Neumark Bere 18 7 
Eiſenbahn⸗Unfallverſicherung). Haftpflicht⸗Verſicherung. ee ee eee ee k Angermünde Gem. J. 7,33 „ 
Transport:Verfiherung einſchließlich Valoren⸗Verſicherung. enges Swen, % ralde e e n . 7,38 { 
Einbruchsdiebſtahl⸗ und Glas⸗Verſicherung. Berlin „ 67. | Iafenig 3 N 7 2 
Auskunft ertheilt und zur Aufnahme von 3 3 fi fü: Ahnen Nm, een eee. Benn Eberswalde. Angermünde, 
. Th. Rüchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav Töpfer, ſtohlmarkt Nr. 10, a. D.,Neppen, Rothenburg Breslau „ 6 Schwedt 9,7 
und die General⸗Agentur, Weliberfraße K Nr. 87. Paſewall, Prenzlau, Ueckermünde, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 
—̃ — — | achrg Sibel, abus. C, etermibe, Preralau, Safevait 
- R eck, rg, eckermünde, Prenzlau, | 0 
Bad Ilmenau. 540 „ Tatragen. „ Zenburg, Sue 20 Stofgenburg, Prüſſor ding „ 9 
San.-Rat Dr. Prellers Kuranstalt. Fb | 
Besitzer und leit. Arzt: Dr. R. Wiesel. bruch 7,54 „ 2 Wollin, Treptow a. RN. * 
Prospekte gratis. Angermünde, Schwedt, Freiembalde Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,6 A 
= a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Berlin, Eberswalde, Angermünde Schli;. 10,15 » 
Berlin Schuellz. 8,00 „ Stolp, Bee: Kreuz, Pyritz, Star⸗ ö 
Stargard, Kreuz. Poſen. Pyrit, gard, Dabe r 10,28 „ 
Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 9.22 Vorm. Jaſenit 0,0 „ 
Altdamm, Gollnow Misdroy, " 25 „ Berlin, Eberswalde, Srantfunt a. O., 7 
Angermünde, Freienwalde a. O., Freienwalde a. O., Angermünde, 
8 Frankfurt a. O., Eberswalde, Schwedt Schnell 10,35 
— Verlin 10,33 „ Berlin, Angermünde 1,46 


— 


Nach Rügen und Kopenhagen 


Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 
münde, Wolgast, Ueckermünde, 


Prenzlau, Paſewalk, Stolgendurg,, 
1,15 Na 
23 


Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 
röſe, Rüenwalde 

Paſewalk, Stolzendurg,“ Prenzlau. 
Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, 


i 
Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Brüſſow 


aſenitz 4 


werktäglich 1130 Vorm. per D. „Freia“ und „Germania“ zie. Preiſe] burg, Malchin, Kleinen. Stolzen nig. Stolp, Zollbrüc, magere 
billigt. Näheres durch Br Vrüffow, Daber . 13 „ Col er — 
Jaſenitz 2 1 - geröſe, Muttrin Sale & en 1.30 
Königsberg Nm, Jädikendorf, Wriezen, Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark 1, 
einer Damp fichiffe-Gefellichaft Küftrin, Frankfurt a. O. „ 11.10 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde — a 


Altdanım, Misdron, Swinemünde Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 


J. F. Braeunlich, G. m. — 


sr (vom 25. Juni bis 31. Auguſt) „ 11.52 „ furt a. O., Küſtrin, Königsber 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 1,36 Nur. Nm, Jüdilendorf Wriezen Wert 8.) „ 2,09 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Cammin, Wollin, Misdroy, Sulu 
Berlin Pet münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 
Stargard, Pyritz, Colberg, Neumark „ 1,54 „ damm, Colberg über Naugard, 
9 rel air 2,14 „ n Horſt (Seebad) 5 
y 
wird ſelbſt der ungeübten Hand garantirt durch den höchſt einfachen Gebrauch Libet, . vr; 2 ng. ell. 216 „ i er 
der weltberühmten Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, Breslau, Stargard, Pyrit 3,50 „ 
Küſtrin, Fraukfurt. Reppen, Rothen⸗ Hamburg, Lübeck, Neubrandenbur 
. In ® 22 burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 
merl anisc en anz- tär C bruch Pal. 220 „ Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ 
ee a 7 Z. 2,30 „ ce Schnellz. 853 % 
2 1 5 ee targard, Pyrſtz, Kreuz, Poſen, odejuch Perſz. 4,15 „ 
von Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaf I, Leipzig. Breslau, Nörenberg, Jacobs⸗ = Finkenwalde, Altdamm 4.34 „ 
91 An 7 ie hagen f nellz. 2,35 „ Nur vom 1. Juni bis 15. Sept.) 
1 57 ig Nur ächt, wenn jedes Packet nebenſtehenden Globus (Schutzmarke) trägt. ein Berlin ze en " 8 1 —— 
Weltausstellung Preis pro Packet 20 Pfennig; käuflich in den meiſten Colonialwaaren⸗, Drogen» ] Altdamm (Vom 1. Juni bis!“ 5. Sept Perz 3.40 , Schwedt 5 ER 
Paris 1900. und Seifen⸗Handlungen. Angermünde, Berlin Schnellz. 4.00 „ Berlin, Eberswalde. Angermünde, - 
Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, Freienwalde Been 5,23 „ 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund. Breslau, Kreuz, Stargard 5,33 „ 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Breslan, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 5 
5 Brüſſow erſz. 4.20 „ ſurt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm 
Jaſenitz BRD Bahn, Wildenbruch . 5,47 
Stargard, Colberg, Rügenwalde, Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnell. 6,27 Al 
Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 5,33 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde, . 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde Freiemvalde Perſz. 6,45 „ 
® 0 0 a. O, Frankfurt a. O. Eberswalde. Jaſenitz 3 
Berlin Bei. 554 „ Stergad, Misdroy n 
Podejuch „ 6,30 Abds (Nur vom 25. Jun bis 31. August) 
* Altdamm „ 6,37 „ Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
bleiben unsere Verkaufs, Aus- 3 
N s Stargard, Polzin, Colberg „ 685. Stolzenburg, Stockholm. Crampas⸗ 
5 autbanım, Goll now, Wolke Kanumin, reale Straliund, Brüfow Perſz. 7,35 „ 
stellungs- und Lager Räume eee eee, e ee 
- - - Colber r r 5 ” 8 
8 4 Berlin, Angermünde Sen 1 Podejuch * 906 2 
Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 8,03 „ Jaſenitz 7 351 
We en Renovierun fur jeden bir ers Greifenhagen, Wildenbruch, Altdamm „ 9.55 
8 J En no, „ 8,10 „ Danzig, Stolp, Stolpmünde, Niügene 
Jaſenitz „5 walde, Polzin, Colberg. Puritz, 
Paſewalk, Stolzenburg. Prenzlau, Stargard Schmolſin, Dargeröſe, | 
er e r Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ Muttrin, Daber „ 10,07 „ 
Hi 8 fund, Strasburg, Neubrandenburg, Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. 5 
7 Crampas⸗Saßnitz, Stockholm, Stol⸗ Freienwalde a. O, Angermünde, ri d 
zenburg, Brüſſow 3 920 Schwedt „ 10,5 u 
a g R Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,17 „ Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ f 
N £ Stargard „ 1059 md, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
n © Angermünde Gem. 3. 11,25 münde, Prenzlau, Paſewalk „ 10,50 


Prüfe Alles und wähle das Beſte! 1 


Zu den beſten aller Caffee⸗Zuſatzmittel zählen unbeſtritten die aus 
hieſigen Cichorienfabrik von 
G. Weiss 
und zwar ſind 


U} 
Caffeeschrot, 
Hniser Barhbarossa-Caffee und 
Edelueiss- Caffee 

ſeit Jahren beliebte, vielſeitig mit Vorliebe genommene Caffee⸗Erſatzmittel, die in 
8 Cclenialwanren-Geſchälen zu haben And, 


I. F. Meier & 60.) 


Breitestr. 36-38. 


Emil Ahern Nachf., 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 18 c. 
er 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit: und Marmor ⸗Arten. 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Mnuſtern zu billigſten Fabritprelſen. 
De Sun * — 


* 


beſonders 


ge Schwar jbier, 
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malge und Würze ⸗Extraetes und 
geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 


otor fahrzeug 


Vieconvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 2 
Stettin bei dem General-Vertreter Gallen & Böttger, Bier und Wein en gros, und otorenfabrik 
M. Krause, ſtönigſtraße 1. Berlin, Act.-Ges. 
MARIENFELDE 
N N bei Berlin. 
7 . n 
MEY’sS 2 , Siritus - Lokomobilen 
aus der Fabrik von 1 und Motore. 


Ca ohe gratis und fran fo. 
Beste und billigste le für Landwirtschaft und Industrie, 
Coinplette Dreschsälze zu Kauf und Miele, 


Bordeaux-Weine, [ASTHMAsıKATARRH 


ER dio See 
Weinproduzent bietet feinen a (prima Quali⸗ %; 


3 r r. 
tät) à Mt. 80. — das Orhoft — 228 Liter, frei ab 
Bordeaux. Würde tüchtigen Vertreter engagiren. 


Man vorlande die obenstehende Unterschrift auf jeder C. 
II. Puymaly, Weingutöbefiger, Auzusteingelmann Sat . 5 | 
- 3 GCandberan-Bordeaurf — 


— NER: Geſucht von jo ort 


r Einenbahnnchienen m& gut möblirtes Zimmer 


zu Banziveden und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Ki rmaſchinen. Feldſchmieden, event. mit Kabinct. ſep. — 5 1 Nähe den 
Yuseifen, mit. Pusu, 


Stanzen, Schmiede⸗Gandwerkzeuge. Kaiſer Wilhelm⸗Platzes, mern. mögl 
leiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren og De unter Chiffre K. an die Sein b. 
‚Gebr der Beermann, Speicherſtr. 29: 


Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten. 
Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


Im Gebrauch Uusserst vortheilhaft. 
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. 
Vorräthig in Stettin bei: 


I.. Löwenthnal Sohn, Breitestr. 48, Relchelt 
« Bengsch, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros). Tengler * Co., Gebr. Karger, 
Schnlzenstr. 22, Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Hellmuth Releh Paradeplatz 11 
Gust. Maden, Pölitzerstr. 99, A. Cares, Kl. Domstr. 24. 8 : 

Man hüte sich vor Naehahmungen, welche 1. - 
- 2 5 — en ss sem in 388 liehen Verpackungen 9 

nells auch unter dene n Renen nungen angeboten werden, 

fordere heim Kauf ausdrüchlien W 5 


echte, Wäsche von Mey & Edlich. 


‚Nervenschmerz. 
Paris, 
cette. 


